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Sehr geehrter Leser • • • •  Mannheim, den 17. September 1981 

wir vom CENA� waren die letzten Wochen sehr 

damit beschäftigt,diesen "CENAP-1,Sonder= 

VOGEl= I band-1.981_" zusammenzustellen, um di esen zum . 

"2.CENAP-UFO-Meeting 1981" in 8881 syrgen= UFO-Forschung 
stein Thnen vorlegen zu können.v:v'ir hoffen a':'fd�rVoge�stang 
Ihnen hiermit weitere Informationen auszuhän= 

Wird International 1 
digen, die auch Ihnen ei n besseres Verständ= 

Das von der Vogelstang ans tätige Cen� · 

trale Erforschungsnetz außergewöhnli-1 

nis zur UFO-Thematik verscha ffen und Sie viel cher Phänomene(CENAP)wird in derZeit 

leicht neue �erspektiven kennenlernen und 

erkennen mögen,wie notwendig ist geworden 

ist,ein anderes Verständnis der 'Dinge oben 

am Himmel' zu bekommen.Hierzu soll auch 

Jenny Randles Artikel "Suche nach der Wahr= 

hei t hinter der 1"/ahrhei t" dienen, die Begrif= 

fsbestimmung erscheint uns wichtig bei der 

Srkennung des Problems:was überhaupt disku= 

tieren wir? Reale Erscheinungen oder nur 

Meldungen darüber bzw Reportagen über etwas, 

was geschehen sein könnte? 

Im WPiteren Verlauf berichten wir über die 

�etrozavodsk-0ichtung und was wir aus sow= 

j etischen UFO-Beri chten für unsere Arbeit 

entnehmen können;CENA_t� versucht den "UA�­

vom 18. - 20. September 1981 in Syrgen-· 
stein bei Augsburg den ersten mitteleu­
ropäischen UFO-Forschungskonvent ab­
halten. Auf diesem Konvent soll über die 
bisherigen Erkenntnisse der modernen 
Untersuchungsbemühungen der UFO-For­
schung auf breiter Basis berichtet werden. 
Dazu werden Gastredner aus Luxemburg, 
Eng land, Dänemark, Österreich und der; 
Schweiz erwartet. Ferner soll eine »feld­
tech

_
nische« Schulung an empfindlichen 1 

Meßmstrumenten wie Geigerzählern und 1 
Magnetometer:, stattfinden. Ein TV-Film­
produzent und Schriftsteller wird das I 
CENAP-UFO-Meeting durch umfangrei-

' 

ehe Film- und Foto-Analysen dieser rät- j 
seihaften atmosphärischen Leuchter­
scheinungen beschließen. Auf dieser Ta- \ 
gung wird zum ersten Mal auch Grund-, 
lagenmaterial der modernen UFO-For­
schung auf der Vogelstang eine inter­
nationale Verbreitung finden. 

Nr. 156 1 September 1981 _Werner Walter 

Nachweis" anhand der besten CENAP-UFü-Fälle anzubringen,ebenso werden 

statistische Zahlen durchleuchtet • • •  wir wünschen Ihnen viele neue 

Heuesvon WoodyL Erkenntn_��e. 

So ein verträumter Tag. Heu­
te habe ich überhaupt nichts 
gearbeitet. Na, immer kann 

es nicht laufen. 

Außerdem, Freitage sind 

eben so. 
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Suche nach d er Wahrhe i t  hint er d er Wahrhei t 

J enny R and l e s  

B eweggrund : Di es es Papi er d e t ai l i ert di e � ro b l eme , die s i cher auf tr e t en ,  

wenn man eine UFü-Beg e benhe i  t z u  einer U .li'O - S i c ht ung , e ine U�'O-Dars t e l= 

i ung z u  einem UFO -Beri cht umwand e ln s o ll. Anregungen für Unt er s uc h er und 

i hre nähere B e s t i mmung vo n B eri c h t en werd en abgeg e ben . 

Als ein Unt ers uch er hat man o f tmal s ein int ui t iv e s  G e füh l ü b er einen 

Z eug en . Di e s e  �er son erzählt uns di e Wahrh ei t , wi r  s ind b er e i t darüb er zu 

d i sku t i er en . Wi e  auch i mmer , es is t s c hwer z u  b es t imm en , was 'wahr' i s t , 

was d er Z e ug e  s ah , v i e l l ei c ht s ind wir wei t d avon en t fern t von d em was 

wi r 'o bj ekt ive Wahrhei t ' nenn en • • •  und das i s t e s , was wir erk ennen müß en .  

D i e  Fähigkei t di e Wahrheit hin t er d er Wahrheit herausz ufinden�i s t e i ne 

der fundamen tal en G e s chi c k l i c hk ei t en di e e in UF0-�1o r s c her haben muß . 

So len ein �ro z e ß  i s t  nicht so s c hwi eri g , als man zunäc hs t  d enken würd e ,  

so fern eini g e  Bas is -�'a.k tor en be rück s i cht i g t  w erd en . Z ue r s t  i s t  e s  wi ch= 

t ig z u  s ehen , was akt u el l er Wei s e  g e s cah und b er i ch t e t  wurd e . In "UFO s :  

E i n  bri t i s ch er S t andpunkt "  umri ß en � e t er Warring ton und i c h , wa s  wir da= 

runt er b erü cks i c ht ig t en . I ch hab e in mein e m  neu en Buch vi e r  �has en aufg e= 

führ t . 

Es b eg i nn·t mi t ei ner UFo -B egeb enhe i t . ·lJi es i s t das was g e schah , ung e acht et 

von d em was e s  war . �s kann ein wahren unb ekannt e s  �hänomen s e in , ein F l ug= 

z eugdas S o nn en l ic h t  wi eder s p ieg e l t  o der eb en Granny's neu er Hu t , d e r  vo m 

Wind davong e tragen wir d! Di e s  i s t es , was w i r  t at s ächl i ch heraus find en müs= 

s en . Be dauerl i ch i s t , daß wi r s o e t was nicht s t udi eren wo l l en . Di e s  müß en wi r 

ab er aufgrund der drei Ivlo di fi ka t i ons- Schri t t e in d i e s er S ac h e , all di e s e  

k önnen vi e lfäl t ig e  S chwi erigk ei t en hervorru:t'en.  

D er ers t e  S chri t t  führt d i e  Umwandl ung di e s er Begebenhei t zu einer UFO ­

S ic ht ung dur c h . Hi erfür is t die d ir ekt e V e rwic k l ung eine s Zeugeua darin 

erfor derl i ch . D i e  S i cht ung erfo l g t  ü ber d em 0 inn für di e Wahrn ehmung : g e= 

wöhn li ch vis u e l l  und e inpräge nd , si e  unt er l i e gt d en �aunen des O b s ervers . 

Es i s t  vo n b eträcht l ichem Wer t für d en Unt er s ucher s ic h  s e lbs t mi t b e =  

s t i mmt en vi su e l l en Wahrnehmungen ve rt raut z u  mach en . Ein exz e l l ent e s  Buch 

vo n V ernon wurde al s �eng uin-Pap erbac k verö f f en t li ch t . Mens ch l i c h e  Wahr= 

nehmungen s ind vers chi ed enen Fak t o ren unterwo rf en , z um B e i s p i e l  d e m  Grad 

d er Grundeins t e l l ung des Z e ug ens , s e iner p sycho l og i s c hen V erfass ung z ur 

Z e it d er B eg e b enhei t und so we i t er . Es i s t ni c ht g enug z u  fo l g ern , o b. nun 

Mr.x z ur Z e i t der �i cht ung nücht ern war und daher das das was e r  sah und 

s chi l der t e  wahr i s t . Wi e  wirk en s i c h  o p t i s c he I l lusionen auf di e s er Bas is 

aus ? N ehmen Si e si c h  ei n Buc h übe r  so l che o p t i s c hen Phänomene vor und 

s ehe n  S i e  s e l bs t , wi e  l ei cht 0 ie i hr e  sinne verwirr en k önn en . Wenn �i e d en 

Mond über si ch s ehen , i s t  er o f f ens icht l i ch k l einer , al s  w e nn er nahe d em 

Hori zo nt s t eht , so mag es das G eh i rn  Ihnen s ag en , j e do c h  tat s ächli ch i s t  
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er nur beg renzt k leine r! D i e s  i st e in famo s e s psychologische s �ro b l em ,  

we l ch es i m  0at z 

PARIS IN THE THE SPRlN G 

umg e s et zt i st , die mei st en L eut e l e s en h i er woh l 

FAlilS IN THE SPRING. 
S i e  t un d i es , w e i l si e d i e s  erwart en . Das zwe it e TH E i st n i cht erwa rt et und 

da s G eh i rn lehnt e s  a b  z u  a k z ept i er en . A uf g l ei ch em W eg verl es en wi r i rg end =  

we l ch e  Wort e , die i rgendwi e ähn l i ch s ind un d eh er in d i e se r  Frag e �k zep =  

t iert werd en . ( H i er i st e s  notwendig d en S chl uß d e s  engl i s ch en O rg ina l s  

z u  z it ie r en : " • • •  an d  i s  mo re a c c epta bl e i n  that cont e st • • •  " , der Ü b ers et =  

z er) Z um B ei spi el bin i ch mir im k laren da rübe r , daß eine A n zahl .von 
L e ut en die l et zt e  � eq u en z  mit dem S ch l uß context (ij u samm enhang) la s en ,  

ni cht conte st ( F rage ) , we il s i e d i e s  e rwarteten! A l le s  wa s i ch da mit sa = 
g en mö chte i st in H insi cht a uf UFU-� i cht ung en , da ß  �e ute di e mit e�n er 

fr emden Ansi cht konfro nt i ert werden , da zu tendi eren e s  mit e i nem UFU 

g l e i ch z uset z en un d  di e vorw egg enomm ene Anwand l ung z u  " seh en" . W enn immer 

ein Sat ell it in d ie �rdat mo s phär e wi ed er z rucükk eh rt , so w i e  e s  be i Cü0MOS · 

1üb6 am 3 1 . De z emb er 1978 d er Fa ll war , d enk en di e � eut e z uerst an eine 

so l che B ege b enh eit . 0 i e wi s s en ni cht , wa s  es war , s i e  v e rmut en e s  war e in 
UFO und " s eh en" dah er D ing e , di e  da s Geh irn mit e i nem UFO verbinden würde . 

Ande rerseit s hab en wi r hun de rt e von B eri cht en ü b er Bäll e a us o rangenemt 

w e i ß en F e uer di e q ue r  ü b er den britani s ch en H i mmel zog en , st att s ie a l s 

h un d ert e  vo n ziga rren:r ö rmigen UFu s mit Fenst e rn o d er ähn l i ch en ill.u s ion= 

ären B e s ch reib ung en an z ug eben .W enn d ie Si cht ung nun n i cht s chl e cht war 

und si ch de r Z euge m it ihr a u s e inanders et zt , w i r d  er ga nz wah r s ch e inl i ch 

s eine S i c htung mit an d e r en verbinden . D i e s  i st da s wa s w i r  mit d em B e= 

g ri ff UFO -Erzäh l ung b el egen wo l l en; da s  wa s einem Unte rs u ch er erzählt wi rd . 
D ie R eak t ion von ander en �e ut en a uf s e in e Er zähl ung wi rd da z u  :rüh re n , s ehr 

k un st r e i ch , wa s  e r  beh a upt en wi r d . Wenn si e ihn durch den 0 chm ut z  z iehen , 

w i rd e r  z um B ei s p i el so da ra uf r eag i er en , s i e  so fr emda rt ig wi e mögl i ch 

z u  s ch il d ern . Im lt'a l l de s CO SMOS 1066 wa r e s  z ue r st na ch oi'f i z i e l l en Theo = 

ri en ein M et eo r it ( s pät er st e llt e si ch di es a l s  s pa ßig he ra us ) , wo ra u fh i n  

einig e Ze ug en erk lä rten , da ß  da s UFO seine n  K urs ändert e o d er S chw e bte­

Att ri bute die man be i M eteoriten ni cht fi ndet , ab e r eben so d e f intiv i n  

die ser Na cht n i cht r eg i st r i e rt wurd en .Da s  P ro blem i st a u s  v e r s ch i ed enen 

Teil en zu sammenge set zt , w ei l  wi r h i er vers ch ie den e  Ze ug en haben un d w enn 

si e mit and eren darüb er s pre ch en , er zähl en si e immer ih re eigene ind ivi d u= 
el l e  G es ch i cht e , die s i ch da z u  ten d iert , a nde ren an z upaß en im �a ufe der 

Ze it . D i es i st ein w icht ige r Grun d  da fU r , warum b e i  B eg e b enheiten mit zah l =  

re i ch en Z e ug en al l e  Z e ug en s ep erat un d  so ra s ch w i e mög l i ch int ervi ewt 
werden sollt en . Es i st unent b eh rl ibh z u  f rag en " wa s  ha ben Sie vo r dem Früh= 

stU ck noch getan'? " oder ähnl i ch e s;wie a uch i mmer d i es i st e inig e Mal e  a ls 
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höhni s c h e  Anmerkung von übe r e i frig en Unt ers uchern verwende t wor d en ! Lei= 

t er is t für die durchs chnit t l i che P erso nen- St udie ein er UFO - B e s c hr e i b ung 

damit noc h ni cht a l l es g e tan wo rd en . Es is t wahr , daS d er Unt e rsuc h er s ich 

a l l e  Mühe mi t dem o b en b es chr iebenen g eb e n  muß , um zu s ehe n wie nah die 

UFG-Erzäh l ung s einer Ans icht nac h  zu einer B ege b enheit ( UFO o der andere ) 

wird , d ie urs prüng lich irgendwie g e sc hah . Wie au ch immer , die p ub li z iert e 

Version die s er Erzäh lung o der was auc h immer ver bal vo m Unt ers uch er dazu 

be kannt wird , i s t  e i ne w e it ere Verdünnung d er Ums t änd e . Die s is t e s , w�s wir 

al s einen UFO-B eric ht ans ehe n so ll t en;für das was er i s t- ein B erich t vo n 

dem Un t ers uch er ü ber eine UFO- Erz äh l ung die ihm g eg e b en wurd e . Wenn auch 

mehr o d er wenig er die Unt ers uch er vers uc h en ihre B er i c ht e o b j ek t iv abz u= 

fas s en , mag der Beri ch t unau sweic hl ic h  einig e s  Ver t rauen in di e vo rg e =  

faß t e Aßsich t d e s  Unte rsuch ers s e t z en . Die s  i s t  s o , wenn nur einig e Frag e n  

o ffen gehal t en werden , die sch ei nb ar durch vorg efaß t e  Meinung en in t er e s= 

sant sin d . All die s führt zu einer int e r e s s ant e n  Fo lg erung . I ch füh l e  das 

die s e in en Z u s ammenhang mi t d er UFOIN und anderen Unt ers uc h ungs - und 

Fors c hungs-O rganis at io ne n  und d eren Arbe i t ha t . Es is t so , d aß der Un t er= 

s ucher b ei der p e rsön l ichen Wert ung z u  j e dem F al l berich t  nicht die id e= 

al e �erso n i s t , um die s en z u  bewert en . UFO I N  und and ere Organis a t io n en 

s o l lt en dah er UNTERSUCHER und BEWERTER eins e t z en , die v ö l l ig s ep e rat t ä= 

t ig sind . Die s e  BEWERTER müß en nic ht au s der UFO - �zene k nmmen . I c h  möc ht e 

anrege n , daß UFOIN und and er e  Organis at i o nen ein Forum von Bewer t ern s c haf= 

r en : vo rzugsweis e qual iriz iert e Person en aus d er �sycho l ogie , So zio l ogi e 

und d en phys ikal is c hen Wis s ens char·t en zum B eisp ie l , w e lcne k e ine Verb indung 

z um fhema habe n , j edoc h Will eRs s ind , die B eric nt e  z u  kommendie r en . D a s ich 

t at s äe nlieh nur w e nige Beri c ht e  p ro Jahr al s g ee ignet ze ig e n , mag di e s  

k ein gro ß er Arbeit s aufwand be d eut en. Der N ut z e n aus e ine r o bj ek t iven Über= 

s ie ht kann s ich hier po t ent ie l aus wirken . U FOIN b eabs ic ht i g t  d i e s  sowe i t  

e s  mög lich is t durchz uführ en und wir ho r·fen , and er e  werden fo lge n . Eine S c h= 

wierigke it b es teht b e i  der Vers endung von Original-B ericht e n  mi t d e r  �o s t , 

ab er wenn d er Unt ers ucher für s ic h  eine per s ön lic he Ko pie z urü c k behä l t , 

mag d ies e ine Erleicht erung s ein . Wi r  ho f f en e i ne n  Weg zu eröffne n in e i nem 

Wagnis di e s er Art , da w ir an d ie s e  Sac he g laub en . Nach al l em i s t die s  di e 

Wahrhei t die wir s ehen . An dies em �unk t möcht e ich eine weit er e  Anregung 

g e b en . Da e in B er icht durch die Vorurt eile d es Unt e rs uch ers mo difizi ert 

wi rd , mag es nic ht nur e ine Vo rs t e l l ung s ein , daß alle UFOlN-Unt ers ucher 

Ko p i en einfacher Bög en heraus g e b en , die e inig e  wic ht ig e  Paragrafen b e i n= 

hal t en die r egulär nac hg erei cht und ergänz t werden , d ie no twendig s ind und 

al l e  ü be rmi t t e l t en B ericht en b e ig e l eg t  werd en . Dies mag die j üng s t e  Vor= 

s t e llung ü be r  das Phäno me n durch d en UN TERS UCHER bei nhal t e n! Irg endw e l che 

Einwände? O hne d ie s e  is t e in Bewer t er unfähig erf e k t i v  s einen Jo b zu t un. 

Qu e l l e : I�VESTIGATION Nr . 2/Februar 1 98 1 , S ei t e  8-1 1 . 
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Ud�SR-S i ch t ungen von 1 9 77 

Eine rätse lhBft e UFO - S ic h t ung in Pe t ro zawo d sk ( kar e l ischer T eil) im 

J ahr 1 977 war die erst e Hff ent liche Meldung in d er UdS SR darü�er;frü= 

her wurde immer wieder di e UFO s  von der Presse ang egri ffen , wie auc h 

immer es gab auffind bar e  S c häd en in der S t adt . D ie C � SU C en t ral C o m= 

mit t ee Z e i t ung "So t si a l ist icheskaya. Indust riya" ( "So zia l i st isc he In= 

dustri e") b er ichte t e  am 2 3 . S ep t emb er 1 9 77 in i hrer Nummer 223 auf 

S eit e 4: 
"Uni d en t ifi zi ert es .. N at ur-rhäno men" 

Einwohn er vo n �e tro zavo dsk wur d en Aug enze ug en eines rät se lhaf t e� Nat ur ­

�hänomens. Am 20. S ep t emb er , um vier Uhr morg ens , brac n p löt z l ich e i n  g ewal= 

t ig er 'S t ern' hervor und he l l st rah l end schic k t e er am dunk l en Ho ri zont 

p u l sierende Li ch t s trah l en ni e d ereDie ser 'St ern' b eweg t e  sich Leich t auf 

�e t ro zavo dsK zu und d ehn t e sich zu e in er Fo rm wie e ine Q ua l l e  au� , sc h= 

we b t e , regne t e feine Radialsti ft e  z ur S t adt  n i e der , wo durc h  die I mpres= 

sion eines Prasseireg ens h ervorgeruf en wurde . N ac h  eini g er Z eit hör t e  

das G lühen d e r  Radi al e auf. Die ' Qual l e' wechse l t e  zu einem he l l en Halb =  

krei s  ü b e r  und begann si c h  aufden Onega- S e e  zuzub eweg en während si c h  

d er Horizont mit grauen Wo lk en b e dec k t e . Un t er di e sem Mant el war ein 

halbrund e s  Lo c h , we l c hes aufst i eg , es war hel lro t in der Mi t t e  und weiß an 

j ed er S eit e . Dieses rhäno men wur de für 1 0- 1 2 Minut en b e z e ug t . 

YuoGromo v , L ei t er d e s  �e t ro z avo dsk hydrome t eo ro logi schen O bservat o riums, 

sprac h mi t e -inem TASS-Korrespond en t en ,  wonac h d er Führungssta b  d e s  Kar e =  

lisc ·hen Me t eore logisc h en D i enst es niemals zuvo r so l che Analogien in d er 

Natur f est st eil t e . Was rie f di eses Phänomen hervo r und was is t die Nat ur 

des b l eib end en Rät se l s , seit d em die Aufnahmen d er Wet t erst at ion k ein e  

sc harfe D iverg enz en in der Luf t z eig t en , auc h  ni cht in d e n  zwanzig s t un= 

den davo r , al s  es ersc hien'? Diese Wo rt e wu rden in der Z e it ung nrzvest i ya" 

zu dem Bericht pub l izi er t . Wir wi ssen ebe nso , so Yu . Gro mo v , daß k e in e  t ec h= 

nisc hen Tests zu di eser Z e it in uns erem G e bie t durc hg e führ t wur d en . Wi e  

auch immer , es ist ebe nso unmtig l ich die s  in di e  K l asse vo n Luf t sp ieg e= 

lungen e inzust ufen , se i t d em diese s  rä t se l haft e �hänomen durch vie l e Au= 

g enz eugen id ent i sc h  f estg e st e l l t  wur d e , o bg l eic h  sie vo n versc hi ed enen Ur= 

t en d er S t ad t  dieses ung ewöhn l iche �häno men o bs ervie r t en , wo be i  es keine 

ma t eriel l en Beweise si c h  si c h  se l bst hin t er li eß . 

N . Mi lov , �e t ro z avo d sk 

D er TASS-Ko rr es pondent in L eningrad in V . Krat , Le it er d es ast rono mischen 

ubservat o ri ums der Sowj e t ischen Akad emie der Wissensc haft en , und ko rre s= 

pondier en t e s  Mitg lied der U 0 SRAS , w e l c her darum bi t t et , daß seine Ansicht 

zu d em frag l i chen Vorfal l he rvo rg eho ben wir d . "Ein he l l e r  F e u erbal l stür= 

z t e  vo • Süden nach Nord en zi ehend üb er Leningrad und Kar e l ien nied er , dies 

früh Mo rg ens am 20 . S ep t ember , wi e  die �ulho vo -Astrono men es  o bs ervi ert en . 
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Di e Z e i t  i s t s c hwer aufgrund der Dars t e l l ung der urs p rüng l ichen B e= 

ri cht e d er Aug en z eug en und Beobacht er fortg es e t z t  in Über e ins t immung 

z u  bringen . " 

Qu e l l e :  ACOS-Bul l e t in , Nr . 1 5 , S e p t ember 1 9 7 8 , S e i t e  2 2 . 

Ergänzung finden wi r  nun durch einen r echt n euen B eri c ht im 

freigeg e b enen Informat ionsmat eri al d es C ent ral I nt e l l i g enc e  

offiz i e l  

Agency :  

I I I . 2 3. S ep t . 77 UD S S R  Nat iona l e  Affär en 

Wis s ens chaf t l i c he Affär en 

' Ung ewöhn l iche s ' -Nat ur-�hänomen in Kar e l i en 

observiert 

LD2 2 1 3 2 6Y Mo skau T&s s Int ernat i on�l er rus s i= 

s c her Diens t 1 2 : 10 GM T 2 2 . S ep t . 77 LD 
I 

(T ext ) � e t ro zavo dsk 2 2 . S ep t emb er , Tas s --Die Ein=
' 

- �o.O telemetry inf'O�G ........ , WUw wJ:S�e:5 an:i apparatus on 

··--�al1,-. The #eoordinatins and eomputing center a.nd institute ot 

Seiences are proee:s:sing the ineom:lng 1nt'ormat1on. 
· · · 

" � .  

1UI:USUAL' NATURAL PHEN0�1ENON OBSERVED IN KARELIA 
-� .......... ---- ---- - __...._,_______ 

................ . . : ·: · .. .  

·· ·· -

.. . �: . : .. 
I.J>221326Y Moscow TASS Inte:-nat1onal Service in Russian 1210 GMT 22 Sep TI LD . �- . 

(Text] Petrozavodsk 22 September, TASS--The 1nha? 1tants ot Petrozavodsk. eapit al ot 
the Soviet Republic ot Karella, have witnessed an unusual natural phenomenon. On 

u 1 

20 September, at about 0400 a huge star suddenl,- flared up 1n the dark sky, 1mpuls1vel7 
sending sha�ts ot light to the earth. This star QOVed sloYl7 toward Petrozavodsk and, 
spreading out over it in the tor.o ot a medusa, hung there, showering the city with a 
multitude ot ver"f' t"ine rays whi ch created an .1mage ot pouring rain. 

A�ter sa:e t1me-the luminescent ra7s ceased. The •medusan turned into a bright semi-. 

circle and resumed its movement in the dire ction o� Lake Onega, the horizon o� which 

��s shrouded in ;�y eloud. A se�!:!���!�� ;ool ot bright light, red �� ��e middle and 

white at the sides, then ronned in this shroud. This phenomenon, according to �he 
testimony o� eye�itnesses, lasted 10-12 minutes. 

l:.J. Z) �cp 77 U�!:R UATIOirAL AFFAIR3 
SCIENTIFIC AFFAIRS 

r:'hn. �irector o� the Petrozavod�k h/d�r.r.ct.eorolo€;!<::11 obse rva tory, Yu. Groaov, told a 
�-.�5 cor:-c�ponc.!.cnt that �h� :ta:. .. t' r:!' !.:!:•.! J::=-cl� c.:1 :.�teo:-clogical servic:E. have not 
previously cbsc1•ved ar.al�c.;ic:i ot thi� · �ir.·.! l:l r�-, t.·..:�·.:. ·,:J•a: cat=::ed thi:. phenomenon and 
its nature re�a1ns a r i�dle , because thc �eather o�servation posts did not record any 
seve:-c d(;viat1ons !.n thc atco:: phere, either in the previous 24- hours or ir. the time 
p�r1od prior to it. 

Wc also know, stressed 1�. Gr�ov, that no technical expe:iments were being carried out 
o.t the t1c.a. However, a.lthough it lc!t b�h!�:1 no caterial evidence , it is also 
��po::sible to desc�!.be this rare phenomeno� as � Q!rage, as there were many eyewitnesses 

�ho observed 1t tr� variau:s parts or the city and wbose evidenee is identical on m&n7 
points. 

SOVIE� WO�:EU SET WORLD FLIGH'l' RECORD nr IL-62 
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wohner vo n P etro zavodak , Haupt stadt der s owjet i s che n Rep ubl i k  Karel ien , 

h abe n e in ungew öhn l i ch e s  N at ur-Ehänomen be ze ugt .Am 20 . S e pt embe ri um 
4:00 Uh r , er le u cht et e  ein g ewalt i g er Ste rn den d unklen Himme l ,d� b e i  im= 

pul s ive � ch äft e  aus L i ch t  z ur Erd e  s ch i c k end . D ie s er Ste rn b ewegt e  s i ch 

l ang s am auf P etro z avo dsk z u  un d  h ing do rt ( d� b ei d ie Ge st alt eine r  M e= 

dus a ann ehm en d) , um di e St adt mit vie le n , s eh r  f e ine n  St rahl en z u  ü b er= 

gießen , wel c he d en E in druc k von st r ömende n  Re g en h ervo rri e f en . N ach eini =  

g er Ze it hä rten di e l e ucht enden st rah le n auf . D ie 'Me dusa' wur d e  z u  ein= 

em he llen H alb krei s und b egann s i ch wi ed e r  in R i cht ung Onega-Se e zu b e= 

we g en; d er Horizont war in graue Wo l ke n  gehü l lt .E in h alb kre i s förmi g er 

Ring von h el le�·Licht , rot in d er M itt e und w e iß an d en S eit en , b eweg t e  

s i ch in di es en Vo rhang h i ne in . Di ese s  Ph äno men , g emäß den Aus s ag en von 

Augen z e ugen , dauert e 10-12 Minut en an . 
De r D i r ekto r  des P et rozav o d s k  hy dro mete o ro l ogi s ch en O bse rvat o riuma , Y uc 

Gromo v , e r zäh lt e e inem T� s s -Ko rre s pondent en , daß d ie Le it ung d es kar e l i =  

schen , met eo ro l og i s can Di enst e s  v o rhe r ni cht s anal o ge s  v on die s er N atur­

A� o bs erv i ert h att e . Was di e s e s .Ph änomen h ervo rrief un d  w ie es ve r b l e i =  

ben ko nnte. i st e in Rät s e l  d a  di e Wette r-Be ob acht ung s st el len ke ine A uf= 

ze i chn ungen üb er ernsth aft e Abwei ch unge n  h ab en , we d er aus 24 stund en vor 

no c h  in der Z e it dau er d e s  G e s c heh ens . 

W i r  wi s s en eb enso , s o Y u . Gromo v , d aß ke ine t e chni s ch e n  Exp eriment e  z u  d i e =  

s er Zeit ausg eführt w ur d en-wi e auch i mmer, o bg l e i c h  e s  ke inen mat eri el =  

len H inw ei s  g ibt ist e s  eb ens o  unmö g l i ch die s al s e in r ares .Ph äno men 

z u  be s ch r e i b en, da e s  e ine E rs cn einung wa r , die vo n vie l en A ug en z eug en von 

ve rsch ie d en en T ei l en d er St a dt aus o b se rvie rt wur d e  und w e l che d en A us= 

sagen in vi el en .P unkt en g le i ch en. 
Q ue l le: CIA�Mat eri al , T -8 . 

CENA�-A��erk ung : K urz vo r Re daKt ions s c hl uß e rh ielten wi r d ank d er it al ieni =  

se hen Il l ust ri ert en G E N T E in M il ane die O riginal engl i sch spr achi g e  
V ers ion e in e s  Art i k el s  v on N at ional Enq uirer-S ch r ei b e r  He nry Gri s "Ruß =  

la nd s Be su ch er a u s  dem W e ltraum : N ane B egegnungen d er s o wj et i s c hen A rt "  

z uge s ch i ckt , wel ch e  von CAMERA PR ES S i n  L ond on h eraus g eg ebe n w urd e . Gri s 
sp ek ul i ert h i er ü b er d i e S i c ht ung von M oak au am 14 . Jun i  1980 und läß t  

den A strop hy s i ker S erg ei Bo zh i ch , we l c he r  in Tush ino (e ine nor dw e s t l i ch e  

Vo rs t adt vo n Mo sk au) le b t , z u Wo rt k omme n un d  unte r s ch iebt h i er di e S ich = 

tung e in es U FO-M utt ers ch iff e s  "v o m  s elb en Typ " wie am 2ü . Septemb er 1':J77 

ü b er P et roz avo d sk . Di e s e  Art s ens a t i onshe iß se he nd er B ericht erst att ung 

mi t ' f l ie g enden Unt ert a s s en' -Unt erton l ehnen w i r  d e ut l i eh s t  ab . Hi er dür =  

fen wir a u s  d em OivlNT -J o urnal v o m  J anue. r  1979 z it i er en : " Tas s , di e of fi = 

ziell e s ow j e t i sch e N achr icht enag ent ur , b rac ht e  di e G e s ch i cht e am näch st en 

T ag . Di e  M anif esta t ion wurd e  a ls ' ei n  räts e lh aft e s  N at ur-.Ph änomen' b e =  

zei chnet , di e s im Z ug der o ffiz i ellen s ow j eti s c hen Po l it ik , w e l cn e die 
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' fl i e gend en Un t ertas s en' nur a ls e i n e  g ewinnebring ende , fant ast is c h e  

Erfindung der g ewiß enlo s en , gro ßkap i t alis t i s c hen Nac hric ht enmedi en 

dar s t e l l t . sow j e t i s che Wi s s ens chaf t l er gaben an , daß d i e  ! Qual l e '  ein 

verg lühender Sat el l i t war , de r  in die  Atmo sphäre wi e d ereint rat . D en 

�e s ern wurde ver s i ch er t , das keine küns t lic hen Ak t ivi t ä t en da für v er =  

an twort l i c h  waren . J e do c h  we s t l i che Beri cht e k ennzei chne t en d i e s  a l s  

unzwei fe l haf t e  Sich t ung eines UFO . In Verb indung mi t ähn l i c hen Bericht en 

au s d em Leningrad-G ebi e t  und q uer ent l ang d e r  finnis chen Gren z e , wurd e  

di e ' Qua l len-UFO �-st o ry dur c h  ve rs c hi e d ene t elegrafi s c he N achricht en =  

di ens t e  und Rundfunk-Nachri cht en-Pro gramme bekannt . Mehrere nücht erne 

Bet racht er der UFO -Szene war en d avon ni cht so nd erl i ch beeindruck t . Wi e  

auch immer , Forsch er Al lan Rendry vom privat g ebi l de t en ' C en t e r  fo r UFU­

st udi es ' in I l lino is /USA erinnerte an ähn l i che amerikan i sc h e  Berich t e ,  

wel che nach Rak e t enabs c hüß en zur Nac ht z ei t  aufkamen . Di e s er Argwo hn wird 

durc h Analys en des UFO-Aus schuBe s vom skep t i s ch en " Commi t t ee for the 

s e i en t i fi c  Inve s ti gat i on of C lai ms o t· the .Parano rmal "  b e s t ä t i g t , we l c he s  

i n  der Lage war das UFO mit den g lühend en Abgas en als d en Rak e t enab� 

schuß de s Ko smo s 9 55-Spionage - S ate l li t en zu i d ent i fi z i er en . Tro t z d em der 

s elt ene St art vor d er Dämmerung d ur ch das .P l e s e t s k  Spac e C en t er , in eini= 

g en hund ert Ki lometern Ent fernung von der Sz en e d er Si ch tung , gehei mg ehal = 

t en wurde , gab Tas s z uers t unb ewußt di e wahre Erk lärung ab . Di e  Sac he ruh= 

t e  einige Mona t e , da d ie me i s ten fUhrenden UFO -Grupp en di e ' G eheimrak e t en ' ­

Erk lärung akz e p t i ert en . Der Fal l s cheint in s i c h  vo n Mo akau aus gle i ch= 

gült ig in Hinsicht auf s owj e t i s c he , mi li täri s che Raumgehe i mni s s e b eharr= 

d e·l t z u  werd en .  Das Qual l en-UFo kehr t e  dann p l ö t z l i ch im l etz t en Mär z  ZU= 

rück , g e bor en ( wi e d er g e bor en?) mi t d er Sei t e- 1 -Schlag zei l e  ein e s  wöchent= 

l i e hen Revo lverblat t es : "Ers t e s UFO ve rs etz t  eine stad t in Sc hrec ken!" 

s c hri eb der NATioNAL EN QUIREH hinau s , di e s  auf eine En t d eckung der Jo ur =  

nali s t en Bi l l  Di ck und H enry Gri s hin . Fas t e in Jahr nach d em Flug de s 

Qual len-UFO wurd e  e in e  and ere ' o ffi z i e l l e ' sowj e t is c he Erklärung p ub li k , 

we l che e in e  langanha ltende Nac hri ch t ens p erre durchbrac h . D i e  Ans i cht von 

Wi s s enschaft ler M. Dimi treyev war sond er bar er�·wei s e  ähn l i ch d er , we l che 

Beo bacht er der amerikani s ch en UFO- � zene s chon früher fanden . Eb enso wi e 

we s t Di c he Expert en b e s t immt en , hat d er rus s i s ch e  Wis s en s c haft ler e rk l är t , 

daß das UFO ' Sumpf-Gas ' war . Gemäß Dimi t ryev ' s  Theo ri e  waren di e glühen = 

den Wo lken am Himme l dur ch l e uc h t end en Smo g ent s tand en , w e l cher durch di e 

nahem Indu s tri e-G ebi et e bei .P e t ro zavo ds k  ents tand en . "  Hi ermi t wird die 

Di skusion auf C ENA�-Ebene g e s t e l lt und di e Frag e nach e in em Unbek annt en 

Atmo sphärischen �hänomen ( UAP) muß ern s thaf t erört er t  werden , keine fli e= 

g enden Unt er t as s en un d  UFu s tauc hen auf , s ond ern UA�s . Die Qual i t ät der 

s eriös en UAP-Fo rs chung wird mi t di es em F a ll aus d er �owj etunion wei t er 

an G ewi ch t g ewinnen und di e typi s che Man i pu l at i on g ewi ß er Autor en über= 
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aus kl ar s i ch t b ar . In Kr ei s en d er U FO log i e i st imme r w i e de r  z u  bemerk en , 

daß s ich die g utgl� ubig-do of en U FOf anat i ke r  e ine Ans i cht z ur e chtg e z i m= 

mert h aben , wel che an N aiv ität n i cht z u  ü be rb i et en i st: " sowas maLh en d i e  

do ch ni cht" , a l so � eit ung en bri ng en ke in en Betrug und Ü b e rt re i bungen und 

gerad e Bo ul evar dz eitungen wi e BILD od e r  NA TIONAL ID�QUIRER s ind dann in 

d en A ug en d i e s er UJ:t'ü -Enth us i ast en " d ie e in z i ge n  ernsth aft en , w e l ch e  über= 

h aupt no ch etwas davon bring en" . Für sol ch e Sonde rl inge , w e l che das Groß 

z ahl ende r  UFO -V ere insmitgl i e de r  a usmach en , s ind d ie We rk e  DER AUFMA CHER 

und ZEUGEN DER ANKLA GE von Gü nt er Wal l raf f s owie SCHLA GZEILE von H ans 

S chulte -Wil l ek e s  ans H e r z  g el egt , di e  erst en be id en e rs ch ie nen be i K i e= 

pe nhe uer & Wit s ch und d as l et ztg enannte a ls ro ro ro - rotf uch s  B an d  für 

" ab 13 J ah re "  a lt e  E rd enbewohner: man s ieht , s chon K inde r  we rden vo r M ach= 

ens cha ften de s J o urnal i stenh an dwe rks gewarnt , we l ch e  übl e N achricftten in 

Uml auf bring en . Wer meh r  üb er den Nat iona l  Enq uire r  le s en mö cht e  so l lte 

si ch d en ROLLIN G STONE vo m 1 1 .Ju ni 198 1 , A usgabe N r .345 , z ulege n , wo e ine 

A ugen ze ug en-D arst ell ung in Wall raff -M anier ü be r  die A r b eit swe i s e de s 

B l att s nach z ul e s en i st • • • •  " G es ch i chte n i m  E nq ui r er o de r  den alt en �Ul =  

it z er- Z e itungen s ind d a z u  gemacht , um di e Le s er z u  ersta un en , z u verw irren 
un d z u  ve rwundern .so i st d er Enq uri er vo l l  von Ge s ch i chte n übe r  UFO s , 

he rot i s chen E ins ät zen , bef remden en Baby s  un d dümml i ch en Re gi erung s-G e l d= 

au sgab en . "  So  g e s ehen mögen die Ud S SR-S i cht ungen eine wüns ch enswert e  

Re nai s s ance i n  d er UF0-0 zene i m  W e sten b ewirken , wenn man s i eht , wie man 

die s e  ve rmarkte n w il l .  

Brand aktu e l le N ICAP-News vom CENA P ü b ermitte lt 

NICAP -M itgl i e� und CENA P-M it b egründer Werne r  Walter erhie lt aus de m 

UFO INVES TIGATOR d e s  N at ional Inve sti g at ions Committe e on Ae r i al Pheno = 
mena im J uni 1·980 wertvoll e lnformationen , w e l che unbe dingt d em me inung s =  

b il d enen CENA P-SONDER BAND 198 1 e ing eg e ben w erden müß en , um d em L ese r 

H intergrün d e  z u  v er d e utl i che n . D i e se r  Be ri cht e rs c hi en in e iner etwas 

umfangr eich er en F as s ung s chon in d er O kto be r 1980 -A usgab e d e r  PE GA�­

Info rmation und s o ll h i er d em bre it en �ubl i kum b e kannt gemacht werden . 

D i e  UdSSR i st ein Begri ff für Geh ei mh a lt ung . E s  gi bt t aus ende A s pekt e  im 

Le ben d e s  We st ens , d ie re g u lär von TV und � r e s s e  di s kut i ert werd en , wel ch e 
j e do ch in d er U dS SR str aff g eh alt en we rdenoK önnen S ie s ich eine öf f ent = 

l i ehe M e inungs umfrag e b eim s o wj et i s ch en M ann auf d er St raß e vo rst e ll en? 

D as Thema UFO i st in d er U dSSR eine s  von d e m  man s ehr wenig wei ßoJ et zt 

erh i e lt NICAP e in e  Kopi e üb er e in en s owj et i s ch en B er i cht , d er meh r  L i cht 

in die Sach e bringt . De r  Beri cht z e igt w i e  ho ch das w eitverbr e itet e In= 

t er es s e  in d i e s er S ach e b e i  d er Wis s en s ch a ft und d er Öf f en t l i chk eit ist . 

E r  z e i gt auch w i e s ich v er s ch i edent l i ch O rgan i s at ionen fo rmi e rt en , um di e 

U FO s  z u  st ud ieren , d i e  j e do ch imm e r  w i e d er mit Erk l ärung en d er R eg i e rung 

g e b lo c kt w erd en , wonaeh das P ro bl em d e r  UFOs nich t  ex i st i ert . Und e s  gib t  
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we ite rh in e1n1 ge Erkl ärungen was U FO s  vie l le i ch t  s in d . De r  Be ri ch t  i st 

1 56 Se i ten lang un d  ins Eng l i s ch e  ü berset zt . Es g ib t  ke ine An ze i chen da= 

rür , daß a as origin a l-rus s i s che D ok ume n t  i rgendwe l chen � iche rhei t s kl a s =  
s i fi z ie rungen unte r l ag o de r  e s  e in of f i z ie l le s  s owjet is che s Re g ie rung s =  

do kume nt i s t ( au sgeno mmen d e r  Fe s t ste l l ung , daß a l le O rgan i s at i on en i n  

de r Ud SSR A bte i lungen de s S t aat s app arate s s ind) . De r  A u t o r  de s Be ri ch t s 

i st P rofe s sor Fel ix Y u  Z igel vom M o s k a ue r  O rd zh o ni k i d ze A vi at i on Inst i =  

t ute . Wenn au ch e s  ke ine An zei chen für e ine Ge he i mh al t ung d e s  Be richt s  

g i b t , h at un se re Quel le ( die de s NlCAP) d ar au f  be s t anden,D i s k re t i o n  da= 

rin wa lten z u  l as sen,wie d ie se r  Be ri ch t aus de r UdS SR k am . "Wir können 
( al so NlCAP) p o s i t iv .be s tätti gen , d aß ke ine O rgani s a t i o n  der US-Reg ierung 

dem NICAP h a l f , d ie K opie die se s D o k umen� s z u  e rh al ten .  

D ie S i ch tun gen selb st s ins t ähnl i ch de ne n , die wir i m  We s te n  i n  de n le t z= 

ten 3U Ja hre n le sen konn te n . A l le s owjet i s c hen � i chtungen fal len in un s  

be k annte K a the go rien .Abe r umge ke hrt i st d ie s  ni ch t de r Fal l . Wir h abe n  

e ine An z ah l  von Fä l len i n  de nen phy s i ka l i s che Spuren v o n  UFO s h in t erl as =  

se n wurden , bei denen iVl anns chaf t smi t gl ie de r  vo n UJ.t'O s gesehen wurden un d  

Ent füh rung sfä l le sind. jJn unse re r  UFo-Ge s ch i ch te a. ufget rete n, abe r i m  spe = 

z ie l le n  Ud0SR-Be r i cht wird davon N I CH TS e rwähnt . Vie lle i cht l ie g t  de r 

U nte rs ch ie d  in de r N a t ur de r sowjet i s che n Be ri chte rst attu ng . I n de n USA 

und im We s ten werden S i ch t unge n mei s t  durch die Ö ffnung de r � re s se in 
sol chen Dingen ermö g l i ch t, da. es kei ne Zen sur un d ke i ne großen Fragen 

nach Gl aubwür dig ke i t g ib t .A uf der an de ren Sei te g i b t  de r s ow je t i s che Be= 

r i cht an, d aß S i cht ungsbe ri chte s eh r  sel ten s ind .S o  hat de r s ow jet i s ch e  

A utor auch a lle Be r i chte he rau s geno mmen , d ie f ragwür di g  o de r  kont ro ve r s  

sind . I n die s em Be r i ch t  w i rd a l s nä ch s te s  na ch e inige n  mög l i c he n  E rKlä = 

r ungen ge s ucht . Ho ax·t S ind s ie der Grund fü r Be t rach tungen in R icht ung 

" dem no t o ri schen A damski un d se iner Gef o l g s cha. ft "·t Je do ch " s owjet i s che 

Be ri chte s ind e rn sth af t in ihre r  A r t  und e rns th af t in ih re m  Inh al t " . H al = 
l uz in a t i o ne n·!' " Of fe nbar abs urd " , d aß d ie U FO-.r> sy cho se Le u te betr e ffen sol =  
lte , die vo l l kompeten t  s ind .op t i s che 0t ö rungen1 E s  g ibt e in i ge Gründe 
dafü r , IVIenze l' s Bü ch e r  s e ien h ie r  mal e rwähnt . Re. ums ch if fe von de r Erd e·!' 
Einige k önnten e s  se in , je do ch vi e le w ur den··s ch o n  vo r dem ersten �p u tnik 
ge sehen .R aums ch if fe v o n  an de ren ..t' l ane ten·t V iel le i ch t , a be r  dafü r  g i bt e s  
ke inen d i re k ten Bewe i s . E in nat ü r l i che s .Ph änomen, was b i she r UNBEKANNT i s t·!' 
Z um Be i sp ie l  durch R ad i o ak t ivi t ä t  und M agne tfe l d  in Ve r bindun g  mi t El ek= 
t ri z i t ät·t D ie se Hyp o the s e  sche i n t  e.m me i sten wahrs che inl i ch und vie lve r =  
spre c hend , je do ch gi b t  e s  d arübe r ni ch t  genug M a te ri a l  z ur st udie, " ni ch t  
genug fü r e in �p ek t rog ramm übe r e in UFO ." 
S owe i t nun der ä uße r s t  nü ch te rn e Be ri ch t  d es amerikan i s c hen NICA�,e.n dem 

w ir e ine Re ih e der be s t en CENA�-UA�-Fä l l e  k onzen t rie r t  an s chl i eßen m öch= 

ten , um aufz uz eige n, deß im Grun d e  k aum 'SOLIDE' Ob j ek te hinter d em �h än o =  

men v ers t ec k t  s in d . 
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CENAP� UA�-Nachweis 
E ine Z usammenst e l l ung der b i s we i l en aJ�. s my st e r i ö s  e ing e stuften 

UFO; UA�-F ä l l e_ im C ENA P -A rch iv , w e lch en d en A rb eit s z eit raum des 

CENAP b etr ef f en ( bis auf e ine Au snahme) und meh r oder weniger 

dire kt unt e rs ucht wu rd en , sow e it es di e Mög li ch ke it en z ul i eß en .  

E s  muß b edacht werden , daß d i e privat e  U FO-Unt er su ch ung zume i st 

n i cht di e finanz i e l l en Mö g l i ch k eit en und p erso n el l en � insa.t z =  

mög li ch k e it en b e s it zt,um t i e�gründ ende allumfassende D aten zu 

erzielen.Dies i st h i e r d e r  Versuch das ty p i s ch e  UNBEKANNTE 

� hänom en o hn e  g l ei ch en N enner dar zu st e l l en. Zu r  B erüc ks i cht i g ung 

m uß f e stg est e l lt werden : d i e s e  h i e r  d arg est e llt en � äll e sin d  na. ch 

p ers önL i ch er Ansi cht d€ r CENAP-Unt ersu ch er UFO s im eng er en Sinn, 
was natü r li ch ni cht unb ed ingt h eiß en muß , daß e in e  � ö s ung unmög =  

l i eh - s e i . 

----�. -
----.._!.- ·-

- - �·-�- ��-,.�-

Mannheim�Vogelstang, 
5 . 09 . 1 973/ 2 1 . 01 MEZ Ro 

D i e s ist der erst e  ' �' a l l' e in er UFO -B eobachtung , d en wir a l s  Nachweis für 

ein unbekanntes atmo sphäris ch e s Phär1omen b e t racht eno 

Am Ab end d e s 5 .September 1973 war en Heinrich Schwi erz und Werner Walter 

als damals 16jähri ge Aus zubi ldende im Hof des E i s ena. ch er We·gs 14 - 1ti von 

Mannheim-Vogelstang;BRD zusammengeKommen,um T i scht enni s vor dem Wohn= 

blo ck zu s pie l e n  un d  dabei den Himmel nach Meteorit en-Ni e de rg ängen zu 

abzusuchen,da s olcne für Ende August angekündi gt waren,aber kaum welche 

bei gezi elten Beobachtungsversuchen au sg ema cht wurden und w ir ei ne 'Ver= 
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spät ung' in Be tracht zog en . Di e  As t ronomi e und We l t rawn1·ahrt war zu di e s er 

Z e i t  ein b es onderes pri vat e s  Int ere s s e von uns , nachdem wir s chon Jahre 

z uvo r in der Schul e einen A s �ronomi e-Vortrag g ehal t en hat t en . E s· war 

ein ang enehm warmer Abend , di e  � t ern e  waren s chon s i c ht bar , der Mond lei =  

der ni ch t z u  d ie s er Z ei t gege n  2 1  Uhr . � l ö t z l i ch ri ef· He inri c h  � c hwi erz 

aus " da. s c hau ma.l ho ch , was i s t das·t" �o b l i c kt e i ch währen d  d e s T i scht en= 

nis spi e l s  auf und l i ef sog l e i ch zu i hm auf di e and er e t>e i te rüber . In e twa 

30° Wink elhöne scho ß  unv erg l ei c hli c h  rasch e in TRA�EZ -förmig es ' D ing ' 

in röt l i ch er Kont ur dah in . � e l t s amer Wei s e  wa.r nur d i e  s c harf e  Kon t ur 

s i ch t ba.r , währen d di e ' Fläc he' genau s o  dunk e l  wi e d er umg e b ende Himme l war . 

Das r ö t l tche G lühen d er Umran dung war d eut l i c h  und scharf , j e do c h  ni c ht 

he ll-aufg lühen d ! B e i  ausges tre c k t em Arm hat t e  d i e  Ersche inung d i e  Größe 

ein er normal en S t r ei chholz s chach t e l , di e exak t e  Ent f ernung wer i rg en dwie 

ni c ht zu b e s t i mmen , es mög en 500 Me t er g ewe s en s ei n , e s  k önn en abe r auch 

? Ki lomet er gewe s en s ein . Da s ic h  nur zwei D imen s i on en (Höhe und Bre i t e) 

unt ersche i d en l i e ßen und ein dre i dimens i onal er Eff ek t  mit 'fi e f enwirkung 

fehl t e  war die Ent f ernung se ins chät z ung ni cht mög lic h . Da s i c h  das O bj ek t  

von 1 u0°- 1 50° , also e twa von Os t nach 0Su , b eweg t e  war e s  vom Bli ckpunkt 

der Ubs erv er vor d em frei eins ehba.ren .t'a.norama des O denwaids s i c ht bar ,  

wo b ei vom Bo den a.us di e Höhen s i cht durch g egenü b e r l i egend e eins t ö c ki g e  

Häus er und Gart enmauern b e e int räc ht ig t wurde , das Ding s i eh t j ed o ch de ut = 

l i c ll  darüb er hinweg b eweg t e . Tro t zd em läß t s i ch e s  ni ch t s ag en , o b d as O b= 

j ek t  od er di e Ersc h einung no ch ü ber d em B ergrück en d e s  .t'anorama des 

Od enwa i d s  beweg t e , noch o b  e s  si ch dahint er b eweg t e , wa.s z um  urt der Be=:· 

o ba.c ht ung c i rka. 2 5  Km ausmachen wür d e  \.Luft lini e ) . Tro t z d em 1·ühl en di e 

Beo ba.ch t er , es mag s i c h  e in ig e s  daYo r b ewegt ha�en-was natür lic h ke ine 

g e s icher t e  Angab e i s t . D er ho ri zont a l  dahinz i ehende Körp er war tro t z  im= 

men s er Ges chwindi gkei t völ lig geräusch l o s , da z u  di e s er Uhr z ei t  g�gen 2 1  

Uhr i n  di e s er Gegend völli g e  .Qeräus ch l o s igk ei t  vo rherrsch t e bzw k eine 

abs ond erl i chen ü ber d em normal en Niveau l i e ge nd en G er äus c he verno mmen 

wur d en , das s el t s ame g e s c hah dann no ch ni c ht nac h  mal z ehn t>ek unden , al s  

d a s  O bj ekt s i ch mi t t en im �·l ug ' verf l üch ti g t e• , ein!·ach vers c hwand , wenn 

auch no ch ein Stück f re i e s  Fe l d  vo r d em O b j ek t lag o �ow ei t  nun d i e  Erin= 

nerung zurückr e i c ht , war di e Ers chei nung ' p l öt zl i c h '  da und bewegt e s i ch 

ho rizon t al g le i c hmäßi g dahin o hne das hi er be i d i e  d e ut l i ch e  Abnahme der 

Größe bemerkt wurde , was auf eine räuml i ch engb egrenz t e  Ers ch einung s c h= 

l i e ßen l i eßeo�e i d er wur d e  nach di e s er t>i ch tung we der Pol i z ei no ch Pr e s s e  

b enachr ic htig t , d i e  Beo bacht er wuß t en z unächs t gar ni cht das b eo bacht e t e 

einzureihen , s o wei t d i e  .t're s s e an u r t  in d en näc ns t en Tagen v erfo lg t  wur= 

de kamen k e ine ör t l ic hen Berich t e  z ut ag e , ers t e twa ein e  Wo c h e  s pä t er brac h 

in den Ut>A das 'UFu -�'ie ber' durc h  die so g enannt e  J:"e.s c ago ul a-En t f'ührung 

aus . Die s er Beri cht i s t Ergänzung der ursprüng l i c hen Auf z ei chnung di eser 

- 1 3-



Bege benhei t  und war für d i e  bei den ü bs erv er Ausgang s p unkt d e s  U Fu ­

In t e r e s s e s , wenn auch zuvor man s ich aufgrund a s t ronomi s ch er Info r =  

ma t ionen UFo-Körper nic h t  vor s t eilen konnt e u nd a l s  U t o pi evo r s t e l= 

l ung o der �re s s e ent e b e t racht e t e . �o wurd e im umg eKehr t en �inn e  aus 

dem Sau l  us der " U �'O-.t'au l us " .  

Anmerkung d urch Werne r Wa l t er : Es muß an di e s er st e ll e  z ug eg e b en wer= 

den , daß uns er damalig e s  I n t er e s s e  au fgrund der dar au f  h er e inko mmen= 

d en UFo-Bericht e dur c h  �re s s e , Büche r und ang e sc haff t e UFo-Z e i t s chri f= 

t en auf außerirdi s c he B e s uch er g e l enk t wurd e , da di e s  s ch ein bar für 

di e abg eg e b en en Ber i c ht e überal l auf der W e l t  und anhand der Fo t o s 

d i e  einzige .Lö s ung s e i , j edoc h der nagende Zwe i!.
-
el  auch au!"grund d er 

e ig enen Obs erva t i on eine s rhänomens in der. A tmo s phär e , we l c he s  an 

s i ch gar ni cht s o  me t al l i sc h-s o l i d e  wirkt e und d enno ch Be s t and t ei l  

i n  irgendw e l cher ' en erge t i s cher ' \kann man s o  s agen?) �o rm unser e r  

Umwe l t  war.Im Laufe d e r  kommenden Jahr e ändert e s i c h  di e Ansc hauung z um 

UFo -Phänomen grundleg end dahin , daß wi r hi er b i s wei l en k e i n e  außeri rdi= 

s ehen Brüder im Ko smo s s ehen könn en und ein unb ekannt e s  atmo sphäri s ch e s  

Phäno men veran two rt l i c h mac h en , we lche s ims t ande s ei n  mag , in Wechs e lwir= 

knng mi t d em Umf e l d  z u  t r e t en .  

Werb e l uf t s chi ff·? Di e Himme ls ers che inung vo m 2 5 . D e z ember 1976 
ü b er Mannheim-Wal l s t adt 

Am ers t en We ihnacht s fe i e r t ag d e s  J ahr e s  1 976 wurde e in mys t eri ö s e s  O b = 

je kt von z ah lr ei chen Ort s ans äß igen di e s er Mannhe imer,·Vors t adt b eobe.c h= 

t e t und üb er C E-Funk ' UFO�A l arm' g e s chlag en , mehrere Ver s uc h e  der fo t o =  

graf i sc hen V e rf o lgung wurden unterno mmen . 

D i e  ers ten Zeugen an d i e s em k a l t en , s t ernk l ar en Win t erabend waren das 

Ehepaar � e t er un d Be t t i na G eo rg e , al s  s i e  s i ch auf d em Heimweg von den 

S chwi egerelt ern b efanden . Es war um 2 1 :30 Uhr , a l s  si e e in s ehr hell es 

Objekt im Südwe s t en üb er dem Vo ro rt au f l e ucht en s ah en , we l ch e s  i hn en al s 

" z u hel l und gro ß" für e in S t ern vo rkam. Be e indruc k t  von d i e s er Er s c he i =  

nung mac ht en s i c h  d i e  b e i den j ungen Leut e ras ch auf d em Heimweg und 

l i ef en zu ihrer Wo hnung , währ en d d e s  Wegs konn t en s i e das ' UFO ' a l s ruhig 

verharrende �eu c ht ers c heinung fo r t ges e t z t  b eo bacht en . Z u  Haus e ang eko mmen 

macht en s ie si ch s o g l e ich an das C E-Funkg erät und ri e f en nac h  e iner C EN= 

AP-C B-St at i on , da wir im Mannheimer Raum in d en C E-H eft en kräf t ig für 

ein UFO - Al arm-N e twork auf C B  g eworben hat t en und ver schi e d ene Art i ke l  

über C B-UFO -Alarme a u s  al l e r  Wel t pub l i z ie r t  hat t en , e b enfa l l s  muß er= 

wähnt werd en , daß uns das Ehepaar von früher en C E-Kont akt en her be kannt 

war . Um exakt 2 1 : 4e Uhr r eagi ert e CENAP II ( Hans j ürg en Köhl er ) an O r t  auf 

den Ruf und b ekam erzäh l t , was di e bei den o b s ervi ert hat t en und er e s  e ben= 

so im Fr ei en wohl b eo b acht en könnte.Darau fhin nahm er s einen Fe lds t e cher 

( Unive rs a  KRI ST ALL 1bx50 , F eld b1mJ1000m) und begab s i ch nach draußen in 
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den Ho f de s e l t erl i c hen Heims , so for t nahm er die  h e l l e  Ersc he inung d e s  

v�rmei nd l i c hen K ö rp ers im Südo s t en wahr . Ein hel ls t rahl ender ' Bt ernr 

s t and g egenüb er einig e  Grad ü ber d en Häusern , w e l c he durc h  e in k ah l es 

F e ld und e iner Straße von d em Beo bacht er hie r  g e t r ennt war en . Währ end 

der nachfo lg enden D auerbeobach t ung ü b er e inige ST UNDEN hinweg b eweg t e 

s i ch der Körper von 30° Winke l höhe auf 45° Höhe an und verschwand d ann 

fü r d en Beo bac ht er Hj  Köhler aus d em B l i c kf e l d  s e ine s Z immers , we l c hes 

d urc h d en nac hb ar l ic h en  Bal kon b eg r enz t wird . Währ end Hj  K öh l er vo m Frei en 

aus das Ob j ek t  anv i si er te , un t e rnahm Pe t er Geo rg e  mi t einer e infach en 

�o c ke t kam era fo tografi s che Ver s uc h e  mi t d em K örp er vo r d er Wohnungs tür .  

Wi e s ic h  heraus s t e l len so l l t e , wurd en hi e r  die  zwei b e s t en ( ein z i g en )  

Fo to s von dem Körper aufg enommen . L ei d er i s t d er Kon tras t und Hin t ergrund 

der .ft'o to s zu s chwach , daß wir hi e r  au f ei n e  Ko pi enwi edergab e ve r z i c ht en 

müß en. Be i ausg es tre c kt em Arm ers ch i en d en Beo bacht ern Ge org e  und Köh l er 

das ubj ekt " S t r e i c hho lzko pf-gro ß "  . Kö h l e r  b eo ba c ht e t e  durch d en .H'elds t ec h= 

er " fan t as t i s che Far b en "  aufb link en , wo b ei das ub jek t  ehe r e. l s
' 

so l c h e s  

so aufb l ink t e , al s  d a s  � i c ht daran e.ufb l ink t en . Mi t d e m  b lo ß en A ug e  hat t e  

er zunäc hs t  die Farbe n  We i ß , Ro t , B l au erkannt , do c h  nun durch d en o p t i s chen 

Be t rach t er wurd en di e Farb en G e lb, Grün , B l au , Türki s , ü rang e , Ro t  in abwech= 

s elnder Reihenfo l g e  s i cht bar-was s ic h  e t wai g durch di e S p e k t ra lauf lö s ung 

in Verbindung mi t Invers ions s chic ht en ( .tt'ront en vo n un t e rs chi e d lic hen Luf t =  
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t emp erat ur en )  a ugen s c h ein l i ch so  z ei g t e.Da Z euge Köhler nur l ei cht b e =  

k l ei de t  den win t erl i chen T emp erat ur en g egenüb ers tand , zo g  e r  e s  für di e 

wei t ere Beo ba c h t ung vo r , Z uf lucht in s ei n em warmen Z immer z u  s uchen und 

das �pektak e l  d urchs F en s t e r  wei t er zu b eo bac ht en. A ls er z urüc kk ehr t e 

me l de t e  er s eine o ·b s erva tion d en e rs t en be i d en Z eugen w e i t er und gab an ,  

daß " ei n  F lug z eug o der S t ern "  s ow ei t aus z us chl i eß en s e i . Inzw i s c hen wur = 

de d ie Fami l i e  Köhler ( 4  L eu t e )  auf das gan z e  Ge s c hehen aufmerksam und 

al l e  ve rsamme l t en s ic h  in Hans j ürg en s  Z immer , um die Beo bac ht ung anhand 

d e s  reihum gehenden Fe l ds t echers b e st ät t i g en zu k önnen . M i t der 0pi ege l =  

re:r l ex-.K. lei nb i l dkamera un d  5 5-mm-Normal o 'bj ekt iv ve rs uc ht e nun d er C ENAP­

Ma.nn s e in · G lück mi t d em f o t o gra fi s c he n  Bel eg d er Ers ch einung , wi e . s i.ch 

spä t er j e do ch herauss t e l l t e  wur den di e Aufnahme n n i c ht s . Da inzw i s ch en di e 

C B-�1unk-Kommunika tion :t'o r t li e!· , mel d e t e s i ch �ng el b ert  Avi l es , wel ch er k urz 

vo r d em zu Be t t  g ehe n no chmal s s e in G erät eng e s ch al t e t  hat t e  und ü'L� er= 

ra scht n ur e inige D u t end M e t er von der Ge e rge -Wohnung en t f ern t von d em 

' UFu -A larm ' hört e  und s ich im Pyj ama z um  im Hof b efind l i c hen PKW beweg t e , 

um von dor t s e ine hoc hw er t i g e  Kameraaus rüs t ung mi t Z o o mo bj e k t i v  z u  b e r= 

g en , w e lch e er z u  b eruf l i c hen Zwe c ken immer bei  s ic h  hat . Eng e l b ert Avi l es 

kehr t e dar aufhin ins Haus z urü ck und s t i eg ins dr ei 0 t o ckwerk e höher ge= 

l egene Dachg es cho ß , von wo aus er 5 Schnapps c hüBe gut er Bri l l ianz mac ht e­

j edo c h , p e inl i chl er Wei s e , ergab s i ch s p ät er b e im I n t erv i ew mi t dem Z eugen 9 

daß di es er in di e fals che R i cht ung fo t o grafi e r t e  und d en � l anet en J up i = 

t er mi t dem ' UFO ' verwechs e l t e o inzwi s c hen wurde anhand e iner b t ernkar t e  

von Ha.ns j ürgen Köhl er b e st i mmt , daß das g e s ic ht e t e  O b j ek t  k ei n e swegs ein 

b ekannt er 0 t ern o d er �lane t s e in kann , d a aus g er e chn et dor t wo di e Er= 
s ch einung . :o b s ervi ert wur d e  , KEINERLEI ast rono mi s ch e r  K ör p er v erz ei chn e t  

war . Um 2 2 : 0 � Uhr ri ef � e t e r G eorge nac h e ine r b ekann t en mo bi l en C E-Punk­

s t a tion �ah e d er C i t y von Mannh e im , wo r aufhin s i ch Manfr e d  Ka h l er melde t e  

und s i ch s o fo rt ber ei t fand nach Mhm-Wal l s t ad t  z u  kommen , s c hon a.u� dem 

Weg dor thin be me rk t e  er di e hel l e  UFO -Er l e uch t ung am Himme l , z ehn Minu= 

t en sp ät er verabr e de t en s i ch a l l e  be t ei l i g t en be i der Wohnung von Hj Köh= 

l er zusammenz ukommen , wo all e no c hma ls d ur c h  d en Fe ld s t eche r  einen Bl i ck 

auf d i e  Er sc heinung werf en konnt e ,-- wo b e i  ve r s c hi e d ene Mal e  di e Ansi cht z ur 

Sprache k am , das eine "Art von bun t em 0 c hw ei f "  s i c h  an d em u b j ekt z ur 

linken hin z eig t e , was ab er auch au f e inen Verwac k l ungs ef i" ekt z urüc kZ U= 

:t'ühr en s e in mag . E ine ' B ewegung ' wur de nur na ch einig en Min ut en d e s  w eg= 

schauens g eringfüg ig b emerkt und war n i ch t sond erl ic h ausg epräg t , s e l t s amer 

Wei s e  hät t e  man di e ' Bewegung ' de s K örp e rs mi t d er vo n S t e rn en und � lane t en 

am Himme l s z en i t  verglei ch en können. Währ end der über 0 t unden hinz i ehenden 

Bewegung kam das u bj ek t  aus 80 ° und z o g  vert ikal ans t ei g en d  nac h  5u0 hori= 

zont al ( a l so bewegte e s  s i ch i m  �üdo s t en ) . Da s i ch w e i t er kaum etwas s en= 

sat ione l l e s  t at , kehrt en di e Ehe l e ut e G eo rge , Manfred Kah l er und Fami l i e 
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Köhl er in d � e  he ima t l i c hen Wohnung en z urüc k und a uch Eng el bert Avi l e s 

s t e l l t e  d en �'unkbe tri e b  ein . Hans j ürg en Köhler b et rac h t e t e  di e Ers chei = 

nung bi s 2 2 : 4 5 Uhr wei t er , bi s s i e  aus d em B l i ckwinkel vers c hwand . D ie 

Funkverbindung wur d e  gegen 1 Uhr noc hma l s  aufg enommen und nur no c h  

Eng e lbert Avi l e s  z e ig t e  s i c h  a l s au sdauernder B eo b ach t er d e s  � lan e t en 

Jup i t er , was zu di e s er Z e i t  no ch n i cht aufg e fal l en war . 

Am Tag dar auf wurd e  Wern er Wal t er ve rs tändi g t , w e lc her am A b end der Be= 

o ba cht ung ni cht CE-mäß ig z u  Gang e war und man so d ie C hanc e  verpaß t e ,  

eine UFu-u b s ervat ion
.
durch ein Refraktor t e l es Ko p mi t 2 25-fach er V er =  

größ erung zu mac he n . A l s unabhängi ge r  Un t e r s ucher führt e er am 27 . 1 2 . 

die Z eugenb ei·ragung e n  dur c h  und versuch t e  nach d en: F e i e r t ag en ein e LÖ= 

sung vom ört l i c hen ..t'ri va t f l ugp l at z  in Mannheim-N eu� s theim zu erhal t en .  

Übe r di e �'e i ert ag e  j e do ch war d er B e t ri eb do rt e ing e s t e l l t  und so wurde 

von do rt aus kei n er l ei B eo bac ht ung g emac ht , a b er nac h S chi l derung des Vor= 

gangs war man b er ei t die K lärung an z ubi e t en : " es könnt e mög lic h er Wei s e  

e in REK.LA.�E-.LUFTSCH I FF gewes en s e in . " D i e s e  Antwor t war eher d eprimi er= 

end a l s  Hät s e l -knac ken d , da d ie s e  Verl egenh e i t san two rt wo h l  Kaum eine 

Grund lage hat t e  und unc ha.rak t eri s t i s c h  für d 1. e Beo b ac ht ung an s i ch war . 

Ein wei t erer Vers uc h  d er Lö s ung näher z u  kommen wur d e  b e im max-� lanck­

Ins t i t u t  für A s t ronomi e am H e i de l berge r K öni gs s t uh l-O bs ervat o r i um  ver= 

s uch t , j edo ch ei ne An two r t  war auc h da ni c ht z u  b e kommen , da e b enfa l l s  

ü b er die Fe i ert ag e  ' F eri en ' ve ro rdn e t, war en . Ersat zwei s e  wur den wir j e do c h  

auf UFo -Beo ba ch t ung en aui'merk s a.m gema.ch t , vo n  wel ch en in d i es en Tag en di e 

RHEIN N EC KAti ZEI TUN G  beri ch t e t e  und haupt s ä ch l i ch d i e  S i lve s t erz ei t be= 

traff en , w e lche wir s pät er als S ic h t ungen vo n ho t-ai r-bal loons en t larv t en s  

Eb enfa l l s  wur de am A bend d e s  27 . un d  28 . D e z ember 1 9 ' { b ve r s uc ht , daß UFu an 

urt wi e der au sz umachen , j edo c h  es t aucht e ni ch t  wi ed e r  auf , was eine as t ro =  

nomi sche Erk lärung und enkbar mac h t . �b enso wurde nachträg l i c h  a�hand ganz 

ak tue l l e r  S t ernkart en v er s ucht den � lane t en J up i t er dafür verantwo rt l i ch 

z u  mac hen , da d i e s er z u  j en er Z ei t  am hel l s t en e.m :B'irmamen t  erschi en , j e= 

do ch übereins t immend be schrie be n  di e mei s t en Zeugen d i e  Lag e  d e s  K örpers 

an einer S t e l l e  des H imme ls , wo s i ch au sg e r ec hne t r ei n  gar ni c ht s  b e find en 

muß t e ! B i s heu t e  t aucht e d i e s e  Ers ch einung ni cht w e i t er auf und al s 

einzige .L ö s ung mag e in kurzfri s t ig O r t sveränd ert e r  �a t e l li t  i rg en de in er 

Art darür verantwor t l i c h  g ewe s en s e in , da uns e in e  B e s t ät t ig hierfür j e= 

do ch feh l t , re ihen wir d ie s e  B eg eb enhe i t  in d i e UAP-�at hego ri e de s C ENAPs 

ein .  

C ENA�-AnmerKung : U b errasc hender Wei s e  erhi e l t en wir i m  J u l i  1 9 7 1  e inen 

ähn l i ch klingenden Beri ch t  aus d em e ben g erade verp önnt en NATIONAL EN =  

Q UIRER vom 2 1 . Juni 1 9 77 zug e s ch i ckt , welchen wi r auf d er näc hs ten S ei t e  

abdruck en un d  hie r  eine Uber s e t z ung bring en : 

�o li z e i  s ic ht e t  gre l l e s  UFO übe r  T exas 

" Ein gro ß er Bal l aus Feu er • • •  er leucht e t e  das G eb i et au s • • •  er war g eformt 
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"A big ball of fire . . .  lt Iit up the countryside 
• • .  It was shaped similar to an egg . . •  " ·. 

Those are j ust a few of the descriptions "given to 
a spectacular UFO over central Texas that dazzled 
dozens of people - including policemen. 

"It kind of spooked me," admitted San Saba police 
chief H.L .  "Hub" Hubbard. 

" It lit  up the area around us,"  said patrolman Richard 
All i good . One of the first to see the UFO on the ni ght of De­
cember 27 was Donald Harrell , a 19-year-old welder. 

" I  was out just driving around . This man came over ( the 
CD radio ) and said : · Look up in the west and see if you see 

-- --- -·-- that Dashing light. ' "  

Ft. Worth • • Dallas Harreil said he spotted the 

� San Sabo TEXAS 
• Austin 

HotStone 
• San Antonio 

0 30 60 90 

S<11la of Milft ' 

obj ect and headed in its direc -
tion. 

.. 

The closer he got the bri ght­
er the surroundi ng country­
side became. 

"I could go down the road 
with my headlights cut off, 
and this object up thcre in the 
sky had enough light from it 
to see. 

"I di dn't have to have my 
headlights on. It was j ust like 
havi ng a full moon. " 

Harren described the UFO 
as being shaped l ike a "pie 
wed ge. ' '  

Another eyewitness said it MAP shows w h c re U FO wa s was shapcd li ke an egg. 
s i g h ted nca r Sa n Sobo , T �x .  " l t w a s  s i Uing there,  swing-

POLI C E  CH I EF H . L .  H u b ­
bo rd watched t h e  U FO 
th rough b i noc u l o rs .  " I  t 
kind of spooked m e . "  

i n g  like a pendulurn , "  said 
Harren . 

"At the botto m ,  it had thi s  
l i ght that would change colors 
- red, blue , orange, yello w ,  
green . ' '  

Patrol man Alli good , who 
was crui sing with his CB ra­
dio on , heard numerous m o ­
torists start chattering about 
the UFO . 

" I  took a look . I could see a 
bri ght light and started in that . 
di rect ion . 

' ' I  stopped a businessm an , 
La rr� Hibler, and asked h i m  if he d g o  a long w1th me as a 
witness . 

· · vv e startcd south to takc a 
I ook at the objed , and it was 
a l most right. ahove us.  Tbc 
bottom of it \v as completcly 

� .�'"-' l i t  up. " 
Sa i d  Hiblcr : " When we first  

saw i t ,  i t  w a s  like a big ball  
of f ire . "  

Thc object would hove r ,  
then speed off a n d  hover 
a ga i n ,  accord ing to some o f  
the· eyewi tncsses . j Pol i ce chief Hubbard s a w , 
the object through binoculars 
on December 29 and then he 
got on his CB radio.  ' ' I ca l led 
a bunch of more people out 
there , " he said.  

WITN ESS ES : Potrotman R i c h o rd A l l ig ood took La rry , "I d idn't want them to th ink 

H i b le r  a long as witness. Sa i d H i b l e r :  "Whe n we f i rst · I was crazy,  and they did see 

saw i t  ( U FO ) , i t  was l i ke a big ba l l  of f i re . "  · i t .  

u r ig inal beri ch t aus d em 

N ATi uN AL ENQUIRER vo m 
2 1 . 6 . 1 9 7 7  

"This defi n i t e l v  w a s  not a · 

pl a n e or a s t a r .  · 

a.merl.. k•ni s e he : · I  wa tched it maybe five 
= Dnunutes or so. 

I 
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"l ran back to town , got my 
w i fe and sta rted back out . It 
was heading south and going 
up, and it finally went out of 
sight . "  

- BOB PRA TT 



wi e ein Ei • • •  " Di e s  s ind g erade e1.n1.ge B e schr e i bung en , di e von einem s p e·k= 

t akulären UFO ü ber Z en tral-T exas ab g eben w urden und vi el e Dut z end L eu t e 

verwirrt e-darun t er auch .Po l i z ei-Beamt e . " E s  war von ers c hr e ckender Ar t " , 

mein t e  der San S ab a  ..t' o l i z ei s ch et· H . L . " Hub " Hubbard . " E s  l eucht e das G ebi et  

um uns a.us " , s ag -t e  S tr e i f enbeam t e r  Ri ch ar d  A l l igo o d . Einer der ers t en , di e  

da s UFu i n  d e r  N acht de s 27 . D e z ember 1 9 7 6 s ahen , war Dona ld Harre l l , ein 

1 9 j ährig er Schw e i ß er . " I c h  i'uhr drauß en herum , al s  di e ser Mann ü b er C E-
Funk mi ch ans prach : ' �chau ho ch , im Wrs t en wir s t  Du ein b l i t z en d e s  L i c h t  

s ehen ! ' "  Herr e l l  s ag t e , da.s e r  es dir ekt in s e iner Ric htung vo r s i ch s a.h .  

" Es war he l l er al s a l l es was man i n  di e s em Himm e ls g eb i e t  sons t sehen kon= 

n t e . I ch fuhr o hne eing e s ch al t e t e Schei nwerf er durch di e s t raß e , da b emerk t e-. 

auch i c h  das al l es übers trah l end e l eu c ht en de �ich t . I c h  s chal t et e d i e  Schein= 

werf er ein , e s e rinner t mi c h  an den Vo l lmon d . " Harr e l l b e s chrie b  cas UFO ähn= 

l i eh einem " bun t en Ke i l " . And ere Aug en zeug en s ag t en ,  daß d i e  l:t'orm mehr an e in 

Bi erinner t e . " Es schwang wie ein .Pend e l  hin und her" , s ag t e Harre l l . "An der 

Un ters ei t e  d e s  � ic ht e s  wechse l t en d ie Farben-ro t , b l au , o rang e , g e lb , grUn . " 

� trei f enpo l i z i s t  A l ligo o d , der g erad e ü b er die CE-Funk-Kanä l e  s c hal t e t e , hör= 

t e  e inig e  Mo bi l s t at ionen w i e  s i e  s ic h  ü ber das UFo un t erhi el t en . " l ch s chau= 

t e  nach o ben . Da s ah i c h  ein hel l es �i cht und fuhr geradeweg s darauf z u .  

Un t e rweg s traf f i c h  no ch ei nen we i t eren Z eug en , �arry H i b l er , d er e s  mi t mir 

beo bach t e te . Wi r  fuhr en nach �üd en dem O b j e k t  en tgegen b i s  e s  gera d e  ü b er 

uns s tand . lJ er Un t e rt ei l d e s  Körp ers war vo l l s t ändig er l euc h t e t b " Hi b le r  

s ag t e : " A ls w ir e s  z uerst  s ahen , hat t e  e s  Ahn l i c hkei t mi t einem gro ß en F e uer= 

ba.l l . " Das O bj e k t  s chweb t e , dann nahm e s  G e s chwind i g k e i t  auf und s chwe b t e  

w ie d er , d ie s nahm e i n e  M enge von Augen z eugen �hr • .Po l i z e i c hef Hubbard s ah s i ch 

das O bj e k t  durch e inen �'e ld s t ech er an und g ab dann über s ein C B-l:t'unkg erät 

ein en al lg eme inen Anruf durch : "I ch r i e f  a l l e  .Personen , es war mir ega l , o b 

s i e  mi c h  für verrüc K t  h.i e l t en , a b er si e s ahen e s  j a.  dann auch . �s war b e s t immt 

k ein F lugz eug o der e in s t e rn . I ch al l ein sah es vi e ll e i ch t  für 5 Minut en . I ch 

f uhr zur S t adt z urüc k und ho l t e  mei ne Frau au s dem Haus , um  das O bj ekt mi t 

i hr z u  b e o bacht en . E s s t and hoc h  im Süd en und v er s c hwand aus me inem S ic ht be= 

re ich. " 

Es so l l  hi er ni cht b ehaup t et  wer d en , daß bei d e  O b s ervat ionen i d en t i s ch s ind , 

sond ern nur di e Aui'fä l l ig k ei t d er z e i t l i che n Anordnung und d em Ab lauf der 

Ding e be ton t werd en . � in wei t er er chrono l ogi s c h  hinz upaß ender Vorfa l l  g e s c hah 

s che inbar am 27 . 1 2 . 1 9 7 b  in Münch en-N or d .  

HoheJJ· C ü b er Münch en ,  ein w ei t ere s UA.t'hänomen·t 

Hans j ürgen Köhler bekam nach eine r Anz e i g e  in der F�UGREVUE N r . 4; 1 97 7  von 

.t' e t er Krämer aus Münch en am 9 . Apri l einen Bri ef mi t Fal l dars t e l l ung z ug e= 

s c hick t . Wir haben den Fal l n i c h t  direk t an -O r t  un t ers uc ht und di e Dar s t el= 

lung anhand der Korre s pond en z in di es er S ach e zusammeng e s t e llt und als 

' g laubwür dig soweit ' b e zei chne t , wo b ei z u  b erüc ks ich t ig en is t , d aß wir nur 
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MÜN CHEN-Nord 7 27 . 1 2 5 1 976 
0 . 05 MEZ 

ung ern so l che Fäl l e  aufgrund schri f t l i cher K orr e s pond enz verwert en wo l= 

l en , hi er al so eine Ausnahrn� . Hi e r  der O riginal be ri ch t d e s  Z e ug ens ; 

" 27 . 1 2 . 1 97 b . � twa. um u � u 5  Uhr b eobac ht e t e  i c h  ·be i s t ernk l ar em Himm e l von 

einem Y l at z  mi t gut er S i ch t mBgl ichk ei t aus üb er Münc hen eine s e l t s ame 

s c hn el l f li eg ende �i c ht ers cheinung . I c h b in mi t d en S ignal b i l d ern b e= 

l euch t e t er F l ug z eug e ver t raut . �ine d erar t ige Ers chei nung hab e  i ch j e= 

do ch n� � h  n i e  b eo bacht e t . Di e  Ers ch einung war für mic h  5� S e kund en L ang 

s i cht bar . S i e  hat t e  di e Form einer s chwach nach hint er g ekrümmt en hini e 

und war von gre l l -weiß-bläuli cher Farbe . D er Erhebung swink e l  über d em 

Ho ri zont b e trug e t wa 1 2u b i s  1 30 Grad . Di e  Ers cheinung b eweg t e  sich 

para l l e l  z um Erdbo d en . I ch hat t e  ni cht ·d en Eindruck gro ß e r  HBhe o der 

Entf ern ung von mir , wo flir auch di e r e l at iv kurz e �ic ht ung s dauer spri cht . 

Es war ke ine r l ei G erä us ch z u  vern ehmen o �in in d e r  g e s ch i l de r t en Ar t und 

We is e vo rbei f l i egend e s  F lugz eug hät t e  man e i g en t lich hBren müß en . Das 

� euch t en d er Er sch einung wer während des Vorb ei flug s  g l ei chf Brmig o lr= 

g endwe l che s Bl ink en ( e t wa. das an t i -c o l ii s ion..,. l ight in Ro t· o der d i e  

B li t zb ef e ue rung von F l ug z eugen ) wur d e  ni cht beo bacht e t . I ch r i ef b a l d  

dan ach d ie .lt'lug lo t s en i m  Tow er vo n Mlinch en-.tti em an , schi lder t e  d i e  Er= 

s c heinung und frag t e ,  o b  in d er frag liehen Z e it ein Ube r!· l. ug ü ber illün= 

chen s tat tg efund en ha be . Man gab m ir d en B e s chei d , in der b e s agt en Z e i t 

hab e es über Münch en k eine F l ugbew eg ung g eg e ben o Einen we i t e r en  Kommen tar 
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gaben di e F l ug 1. o t s en ni cht . Hi erdul!'C h  angereg t s prach i c h  e 1.nige Tag e 
sp ä t er mi t einem mir p er sö n l i c h  b ekann t en F l ug lo t s en . I ch !'rag t e  i hn ,  
o b  er o der s eine Ko l l egen in München-Ri em j emal s  Radarbeo b acht ung en 
gemacht hät t en , di e auf uni d e t i fi z i ert e F l ugo bj ek t e  s ch l. i eß en i i eß en .  
Mein B e kann t er verneint e di e Frag e . " Anhand d e s  Frag e bo g ens e rgab en 
s i ch no c h  e inig e D a t en : vom S t andp unk t  München-N or d  aus wur d e  d i e  Er= 
s cheinung nach den Vor s t e l lungen des Z eug ens in e in er Minimal höhe von 
5U O M e t er und Max imalhöhe von 1 000 Me t er wahrg enommen. D ie Kon t ur en war= 
en s aub er und k l ar z u  erk ennen , di e  Größ e der �i cht erscheinung b e t rug 
bei aus ges t r e ck t em · Arm di e ei n e s  1 , -DM- S t tic k s . lJa.s l e t z t l i c h  Auffäl l ig e  
waren di e li'arb e und di e G eräus ch l o sigk e i t  • .u ie H öhe a.m Hori zont b e trug 
e t wa b0° . 

Rät s e l  am N achthimme l de s 1 u . Ju l i  

Herosbach a . d . Bergstraße , 
I . .  

. 1 0 � 07 . 1 917/ 23 .�25 . MEZ ' 

Ingenieur sah rot 
mit dem Fernglas 

Ein kalter Sch a rter" l ief dem MM-Leser w;ifvung R ech über d en R ü c ken.  Was ihn 
gruselte u:ar eine m e rku·ii rd l g  l e u ch t e n d e  
E rsch e i nu n g  a m  Nachth i m m e l ,  für d i e  der 
g ru dtderte Jngen ie11r k e i n e  E rlc lärung hatte. 
U11 cl das war ihm lln h eim l i clt . "Es wa r ga n z  
b es t i m m t  kei n e  H a l l u z i n a t i on", sch w ö rt e r, 

w i r  haben es a l l e  gese1um". Wir - da3 �·,,a ren sei n e  Fra �t 1t nd dus Na chbur-Ehepaar 

Rett in  mit d e n e n  Wol{rl(tng Rech a uf d e m. 
Bull��;t seines H a u ses sa}1. Es war in der 
Nacht z�in Sonn l n g  a uf Montug,  uegen 23.30 
U h r. Da m a c h t e n  sie zwei Leu chteffe

_
kte a u s, 

ein h e k t i sch spri nge11 des b l ä u l i ch - w e ifJes 
Licht . und ein i u t ensiv stra h l e n des rotes. 
ßeicle bewegten sich schnel l in N o rd-Sild­
Rieht lt11 fJ.  ]4a11[recl � h o l t e  11 och sein 
Fe r n glas,  a b e r  a 1� ch cla s t r u g  n i c h t 3  :: u r  Er- � 
h e l l u n y des G ch e i nmisses · bei. Es sei ganz 
sicher k ein F l H yzeug g e w ese n ,  ist Rech ü be r- · 
zet1 g t. Das wisse er tl'oh l  Z lL unterscheid en. 
Und: ., Wi r wa ren a uch nicht besoffen . . . " Es 
wa r - ·so glaubt er - e i n  un b ekan n tes Flaa­
objekt, k u rz Ufo aenann t... Mac 

MANNREIMER MORGEN · 

Nr. 1 57 1 Dienstag, 12. Juli 1 977 

N eb en s t ehender Ber i ch t  macht e das C ENA� auf 

die s e  Ers chei nung eines UA�s aufmerk s am. Al s  

Werner Wal t er d i es en Ar t i k e l  l as , ri ef e r  s o =  

fo r t  d i e  �o kalre dak t ion an um wei t e r e  Auskünf t e  

in die s er Ang e l eg enhe i t  z u  erhal t en . D er v erant= 

wo r t li ehe R e dakt e ur war g erad e  ni cht anwes end , 

so das man es s pä t er no chmal s vers uc h en muß t e .  

Zut" ä l l ig er Wei s e hat t e  an di e s em T ag  auc h �o ui s 

..t:'re s ton , ein C ENA.l'-Un t ers uc her , rre i  Wld wur de 
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ü ber d en Vo rfa l l  informi er t . �i e  für d i e s en Tag g e schmi ede t en � l än e  

wurden umdis poni ert und. e in e  D i re k t -Un t er s uc h ung am se l b en 'lTag b e= 

s c h l o ß en . Werne r Wa l t er und Lo ui s �r e s ton suc ht en g egen frühen N ach= 

mi t t ag d i e  Büro s d es I�HEI�ffiR MüRGID� dir ek t auf und hat ten di e s e s  

Mal das G lück mi t dem veran two rt l i ch en L o k alre dakt e ur en z u  s pre chen . 

H i er wurde b ekannt , daß er mit mm Z eugen am T e l efon g e s p ro chen hat t e  

und di e ::>i ch tung ni c ht über iVla.nnheim s ondern über WEINHEI1Vl-Hems bach 

s tat tfan d . � achdem daraufhin di e T e l efonnummer d es Z eugens ausg emacht 

wur d e , ri et en wi r di e s en an und sprachen mit d es s en �'rau , da i hr Mann 

no ch b ei d er Arb e i t  " b e im BEG " s e i , s i e  aber g erne b erei t war mi t i hrem 

Mann z u  sprechen , um am A bend ein G e spräch z u  ver einbar en o �o wur de auch 

Han s j ürgen Köhl er b enac hri cht i g t  und am s el ben A b end b efand sic h  das 

' fi e ld-inve s t igat ion- t e am '  auf de r Fahr t  nach Hems bac h . 0 ehr schn e l l  

wurde di e Wohnung der Z e ug en ausf indi g gema ch t  un d  wi r wurd en z u.�1ächs t 

mi t einiger Unsi c h erhe i t  empfangen , da d i e  �eut e ni c ht s o  re cht wuß t en 9  

wa.s wir sind und was wi r wo l l t en , s c h l i eßl i c h  hat t e  H err Re c h  im Be= 

t ri eb a l s  ' der UFU - � ehe r ' e ini g e s  z u  hör en b ekommen . Man nahm g ar  an , 

wi r s e i en e ine Art · �o l i z ei t rupp e ' und verl ang t e nac h  uns eren Auswe i s en c  

A l s  dann al l e s  zwi s c hen Tür und Ang e l  g ek l är t  wurde , br e i t e t e  s i ch ein e 

angenehme A tmo sphär e  d er H i l f s b er ei t s c haft und G a s t freundsc haft im Haus e 

Re ch aus . In e in em Ge sprä•h und den ausg efü l l t en C ENA�-Frag e bö g en wurd e  

uns n un  b e kenn t :  

Fa ll  Hems bac h , 1 o . J u l i  1 9 77 

.B�rau M· R e ch 9 ihr M an n  Wol fgang und . das N achb areh ep aar Jürg en und Jut .ta 

R e t t i g  s aß en am s p ä t en A bend de s ::>onn t ag s noc h  g eg en 2 3 : 2 5 Uhr au:r 

dem Bal kon b e i e in em G la s  We in zusa.mmen , um ü ber den eben ers t  b e end et en 

�ommerur laub z u  s p r echen . B ei einem kräf t i g en Ho c h  und vö l liger Wind= 

s ti l l e  ( Temp erat ur  l ag b ei 1 9 - 20 ° ) l i eß es s i ch zu di e s er J ahres z e i t  

gut auf dem Balkon aushal t en . Tro t z d em man vi ele S t ern e  s ehen konn t e , war 

man do c h  Ub erras cht , bi s h er no ch kei n e  ' �t erns chnuppen ' g e s ehen zu haben . 

D er Mond war n i ch t  zu s ehen und das Fi rmrunent s t o ckdunk el , al s  p l ö t z li ch 

aus NNO gerade über das Haus z i ehend ein U b j ekt auft auch t e , we l ch e s  s t arr 

nach S�O f l og . D i e s e s  ree l l- ers chei n ende , gre l l-ro t l e ucht end e L i c h t  f l o g  

i n  rasender G e s c hwind igk e i t  b i s  auß erha l b  d es �i cht b ereichs , der q ua s i  

kün s t lich e Hori zont wir d dur c h  e in i g e  g e g enüber b e find l i che Bäume und 

Einfami l i en-Häus er g eb i l d e t , we l che d urc h e inen wei t� ang e l eg t en Gar t en 

vo m Haus d er R e ch ' st R e t t ig ' s g e trennt s ind . B e i  d i e s em � i ch t k örp er von 

rund er Ge s ta l t wur de k e in er l ei Formveränd erung o d er G eräus c hen twi c k l ung 

t· e s t ges t e l l t . l!.:beni'al l s w ur d e  k ei n  Rücks t rah. l , Kond ens tre i r en o der ::> e h= 

wei f ausg emach t - e b enfal l s  k ein er l ei ' B l tnken ' oder ' 0 ignal t s i er en ' d e s  

�i cht s o der des  K örp ers . N ach e twa 1 5  � ekund en Fl ug da ue r  verschwand d e s  

Ge bi l de . Wenige Sekund en darau f ers c hi en d a s  s e l t s ame O bj e kt i n  g l e iche r  
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F l ugr ich t ung , e s s c hi en d em and eren O bj ekt  z u  fo lg en . Wi ed er ers chi en e s  

über d em Haus al s ein r und es O b j ekt , we l che s j e do ch um eini g e s  l angs amer 

s i c h a ls das ers t e  b ewegt e . Es s t rahl t e  ungewöhn l i c h  h el l  auf , al l e Z e u= 

g en konnt en es beo bach t en . Wo l fgang R ec h  s prang s chne l l  ins Wo hnzimmer , 

um dem Wohn z immers c hrank e in en F e ld s t e ch er z u  entnehmen , e s ( das O bj ek� ) 

kam al l en B e t rach t ern äuß ers t  s el t sam wo r : e in .t l ug z eug o d er Bal lon 

konnt e di e s e s  O b j ekt g enau s owenig s ein wi e e in S t ern , � l an e t  o d er Sat e l =  

li t . A l s  Wo l fgang R ec h  auf d en Balkon z urüc kkam b e t ra c ht e t e  er s o g l ei ch 

das Ding mi t d em 7x50 !t'erng l as . Hi erbei wur d e  f e s t g e s t e  l l  t ,  da.ß d i e  O b= 

j ek t he l l igke i t  b ei di rekt en B e t ra cht ung d erart gre l l  war , da s  d i e  A ug en 

b e i  d er O b s ervat ion z u  t rän en b egann en . Aufg ereg t wur d e das Ferng las 

reihum g erei c ht und j e der der vi e r  Zeugen konn t e  es  s o  be trac ht en . Dab e i  

fi e l  den Z eug en d eu t l i ch auf , daß s ic h  auf dem Körp er k l e ine d unk el­

b lau e bi s wei ß - b laue � i ch t s t ri c he waag er echt z ur Erd e ang eo rdnet und 

v ö l lig im Wi rrwarr z e ig t en , we l che spr ing end auf d er ' Ob erf l äc he ' er= 

schi ene n . D i e s er Eff ekt konnt e n ur mi t d em F erng las wahrg enomme n werd en . 

Um d i e  Auß enumman t e lung d e s  Körp ers war ein s c hne l l  und unr eg e l mäß ig , 

he k t i s c h  int ermi t t i erender b l äu l i c h-w e i ß er � i ch t f l e ck o d er Punk t ( ähn= 

l i eh einem s t arken E l ektro n enb li t z )  z u  erkennen , d i e s er s t rah l t e  mi t ein= 

er gro ß en I nt ens i t ät auf , er b eweg t e s i c h  ro t i erend s chräg g en e i g t  um 

d i e  Achs e d e s  K ör p ers eher ho ri zon tal a l s  ver t i kal . F l ugg eräus c he w urden 

k e ine vernommen , e s war ' to t en s t i l l e ' . Dur ch den spring enden Li c ht p unk t 

war ke in e  g enaue b zw eind e ut i g e  B e s t i mmung d e r  O b j ek tkon t ur mög l i ch , 

das O b j ekt war durch s ein e L euc ht kraf t no c h  si ch t bar , a l s  ea nach 3 Min= 

u t en hint er der Baumr e ihe d e s  ans ch l i eßen den Gar t ens ver s c hwa.nd , wurde 

es no ch e in ' e in H auf en b li t z ender L icht s t erne ' dur ch di e Bäume g e s ehen . 

D i e  Fami l i en Rech und Re t t ig r e ag i er t en auf d i e s e  � i chtung mi t innerer 

" Unsi cherhe i t " , einem "Angs tg efüh l "  und unh e imli cher B ek l emmung a.uf di e s e  

er schr e c k end e Erf ahrung . Bi s  auf di e Z ei t ung s b eri cht e üb er das Thema 

, UFO und d er Kenntni s d e s  " Und d a  tat  s ic h  d er Himmel auf " -Buchs war en 

den Z e ug en k eine sp e z i fi s chen �i t erat urwerk e bekann t und z e ig t en auch 

k e in b e s ondere s  U.H'O -Int ere s s e im al l g emein en . Tro t z  uns erer .14'rag e , o b e s  

s i c h  e twaig um ein F l ug z e ug mi t Po si t i ons l i c ht ern handeln könnt e und 

o b  di e s e  ihn en b ekann t s ei , wurd e  un s erk l ärt , das di e g emacht e B eo bach= 

t ung dafür unt yp i s ch war und s i e  F l ug z eug e  bei Nacht k ennen , da d i e  

Wohnung s i c h  am Rande ein er Land e s chn ei s e  ameri kani e eher K l eins tkuri er­

F l ug z eug e b e finde t . Während d er 1 1 1 2 S t und en anhal t enden B e frag ung kam 
heraus , daß das zw ei t e  ' UA� ' e ine b e sond e r e  ( r e l a t i v e ) Größ e bes aß : d ie 

einer Graphe frui t b ei aus g e s tr e ck t em Arm . Ange.ben ü b er .14' lughö:he und Ent= 

f ernung zu den Z eug en konnt en ni ch t g emacht werd en , de. e s  an e cht en Be= 

zugs punkt en mang e lt e . Im nachfo lg en d en konnt en k e ine wei t er en B e s tä t t i = 

gung en herausgefi l ert werd en , wenn auch e ine wei t er e  ' UFu - S i cht ung ' in 
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der lVIannheimer .Pre s s e  bekann t  und vom C ENAP kurz erhand un t ersucht wur= 

de 9 wo b e i  die F e s t s t e l lung von zwei d e l ta förmig en Mi l i t ärmaschin en unb e= 

kann t e r  H erkunft i m  ras c hen F l ug z ur Z ei t  d er Dämmerung g ernacht wurde . 

Im F a l l  H eros b ach nahmen d i e vi er Z e ugen de:rint iv an , daß d i e  Ers c he i =  

nung j edo ch ni cht w ei t er a l s vi el l e i ch t  5UO Me t er en tf ernt war , somi t 

könnt e man nach Hyn eK ' s cher K la s s if i ka t i on etwa vo n e in em C E  I s pre chen . 

Zwe i Fä l l e  aus Ö s t erre l c h  

Von 1 977 .... 1 97 9  waren zwe i j unge UE10-�1or s che r i n  Ös t errei ch dab e i  e ine 

' C ENAP- 0 ekt ion Aus tri a ' auf z ubauen . Hi er nun F a l l  Nr . 1 ; Aus t ri a . 

Am Mi t two ch-Aben d  d e s  3 . Augus t 1 97 7  g eg en 2 1  Uhr war en d i e  S chulfr eund e  

Chri s ti an  .Pöchhac k er , K arl U t tmann und Andrea.s G er er s dorf er i n  K emme l = 

bach vor d en To ren Wi ens z us ammeng ekommen und saß en auf e iner Hüt e d e s  

e l t ern l i eh en Anwe s en s . A ls s i e s o  b e i s ammen auf dem Dach s aß en , b emerk= 

t en s ie wie e in zigarrenförmige s , g e lb- l e u ch t en de s  G ebi l d e  s i c h  au s 

d em We s t en nähert e und ho ri zonta l  s i c h  auf O s t en z u  beweg t e , wo z u  e s  

insgesamt etwa 2 Minut en g eräus chl o s  in 0i chtwei t e  vorbe i zo g . Da s  U FO  
z o g  in 3U0 Höhe kons t an t  vo rb ei , wo b ei e s  ke in er l ei G eräus c h  o d er 0 c h= 

w ei f  von sich gab . Di e  Ers cheinung war dur chg end a l s  ' do t t erg e lb ' b e =  

s c hrie ben wor den und ze igt e  ü b e r  i hr e  F läc he hinweg k e iner l e i Une ben= 

mäßigke i t en o der S c hwankung en; N ach la s s en d er H e lligkei t , di e s  am k l aren 

S t ernhimmel . B ei ausg e s treck t em Arm war das D ing 1 , 5 c m  lang . Nachd em 

das G ebi l de v erschwund en war indem es einfa ch auß er S i chtwe i t e  zog , waren 

zwei Minut en d anac h deu t i ich ein Me t eo r  und e i n  F l ug z eug a l s  so l c he aus =  
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z umachen g ewe s en . D i e s e  UFu - �i c h tung mag mög l i c her Wei s e  auf e ine a t =  

mo s phär i sche L euchtwo l k e  z urück z uführen s e in , d ie e s  z ur Z ei t  d e s  

Sonnenunt ergang s war und so e i n e  Wo lke enge l euch t e t  wur d e , was auc h  

der Färbung en t s pr ec hen wür d e-di e Si cht er j e do c h  s ch l o ß en d a s  aus , auch 

al s s i e  nach di e s er Beo bacht ung b egann en s i ch int en s iver für di e UFu­

Fo rschung ein zus e t z en , nachd em s i e  vo rher s chon einige s davon g e l e s en 

hat t en • • •  

D as J ahr 1 97 t3  war für Ös t err ei ch e in e  Art " UFo -Brenn p unk t "  und die 

UFU -1Vlel dung en nahmen s t ark z u , wo durch di e U ENAP- S ek t ion Ös t errei ch 

unt er �ei tung von C h  Pöchhack er un d  A G erers dorf er einig e Arb e i t hat= 

t en. D i e  mei s t en O bs ervat ionen konnt en j edo ch einer �ö s ung näher g e =  

bracht werd en . übrig b l i eb e i n  Fal l s el t s am er Formveränd erung • • •  

Weinpolz - Öst errei ch ,  
1 1 . 05 . 1 978/ 22 . 00 MEZ 

Chri s t i an Pöchhack er b eri cht et e im Augus t 1 97 9 : 
D er Fal l wurde mir aus e igen er Que l l e  am 2 6 . 2 . 1 979 von einem and er en 

UFU -Z eug en , der ein J ahr vorhe r ein UFu in !·as t dems e l b en G eb i e t  g e =  

s ehen hab en wi l l , b ekann t . N ach:fo lg end n un  d e r  S i c ht ung s v er l au!· : 

Dat um :  1 1 . 5· . 1 978 
Uhrz ei t :  2 2- 2 2 1 0  Uhr abend s 

ur t der Beo bachtung : We inpo l z b ei Wai dho f en1 Thaya 

B eo bachtende P er sonen : Manfre d �öpp l , 22 J ahre a l t , und E li sabeth 

�öppl , 1 6 J ahr e  a l t -b ei d e  wohnhaf t in 
Waidhof en 1  'rha:yao 
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Manfre d und E l i sab et h �öpp l s aßen im Auto auf e iner abg e l eg en en S tras= 

se am O r t s e ingang von We inpo l z , al s  p l ö t zl i ch E l i s ab e t h  in no rdwe s t =  

l i cher Ric htung in einer Ent f ernung vo n e ini g en K i l ome t ern ei ne rö t =  

l i e h-g e l eb e Sche i b e bzw K ug e l  knapp übe r d em Erdbo d en bzw ü b e r  dem 

Hori zont wahrnahm . D i e  �arbe d e s  K örp ers war ni ch t g l ei ß end , s ond ern von 

e inem oogenehmen rron ( Wärme ) . Eli s ab e th und Manr·red l:"Öppl wur den ni c ht 

g ebl ende t . Z uers t  g laub t e  Manfred e s  s ei d er Mond . A l s  d i e  Z e ugen j edo ch 

den Mond an ein er ganz and er en S t e l l e  am Himmel erb l i c k t en , g laub t e auch 

Manfr ed P . das e s  s i c h um e twas ung ew öhn l i c he s  hand eln muß t e . Vi el mehr 
j e do ch war en d i e  b ei den üb erra s c h t  , a ls d er l eucht ende Kö rpe·r s i ch pl ö t z =  

l i e h  s ehr ras c h  auf di e bei d en hinb ewegt e o Er kam ras c h  näher , wur d e  dann 

lang s amer und b l i eb s c hl i eß l i c h  in eine r En t f ernung von c a  - 500�· 1 00 m 

von den b e i d en B e s c hauern s t ehen . Die Beweg ung war gerad l inig und knap p 

üb er dem Bo den b zw Wa l d o D i e  Ub errasc hung wurd e noc h gr öß er , a l s  s i öh d er 

runde Körper p l ö t z l i ch in einen s i ch e l f örmig en , s pät er in e inen z igarren= 

f örmigen K ö rper v erwan de l t e . In d i e s er Form b eweg t e s i ch der rä t s e l haf t e  

Geg ens t and wi e d er i n  d i e  g l e i ch e  Ri chtung z urü c k  von wo e r  g ekommen 

war . vi e  Kug e l  wurd e immer k l ei n er und war s ch l i eß l i c h ni c h t  mehr z u  

s ehen. o e sowei t n un  der Beri c h t  d e r  Z eug en , anhand d er Frag ebo g en wurd en 

w e i t ere Ein z elhei t en über d i e  We t t er l ag e , g ena ue Si cht ung s z e i t und Gr ö s =  

s e  de s O bj ekt es be kannt e Di e  Grö ß e  d e s  O b j ek t es s c hä t z t en d i e  b e i d en 

Z eug en zusammen a l s  rundes O b j ek t von c a  d er Größe eines 5 , --DM- S t üc k s  

b e i  ausg e s treckt em Arm . D i e  Si ch tung s ze i t  b et rug nach d er S chä t z ung der 

b e iden Z eug en c a  g enau 1 0  Minu t en ,  was für · e ine UFO �� si c h t ung in ös t er= 
r�ich d ur c haus l angen Si ch tungs z e i t  ent s pri ch t e Di e  We t t er l ag e  war k l ar 
un d mondhe l l , der Mond wer d eu t l i ch am F i rmamen t zu s ehen , o b j e do ch eb en: 

so S t erne s ic h t bar war en � b e z ei chne t en d ie Z eug en a l s  frag li ch , s i e  konnt en 

s i ch a.u c,�l n i cht mehr d ar an erinnern . D i e  O bs ervat ion wurd e aus sch l i eß l i c h  

vo m PKW aus g emac ht . Das U b j ek t beweg t e  s i ch während der gan z en Si cht ungs =  

z ei t  r e l a t i v  knapp über einem Wal d . Niimmt ma n  eine Höhe von 1 0  m d e s  

Wa lde s an , s o kann man s ag en , daß s i c h  d as r ö t l i ch-g e lb e  O b j e k t  s ic h  knapp 

1 2  m über d em Boden b ew eg t e . Auch hi er i s t  di e s  di e ni e drigs t e  F l ugbahn 

von UFO- S i c h t ung en in Ö s t err e i ch.  

U�� üb er Edingen1 

Aufgrund e iner B eri cht er s t at t ung ü b e r  di e CENAP-Arbe i t  mi t t e  S ep t embe r  

1 9 7 9  i m  MANNHEIMER/ LUDWI GSHAF EN ER WU CHEN BLA�T wur de un s von Frau S c haadt 

in Eding en , vo r  den Tor en H e i d e i bergs � i hre O bs ervat ion von e in em rä t s el= 

haf t en O b j ek t am Himmel des 1 0 .Mei 1 9 7 9  g e s ch i l dert o Am )U . S ep t ember ' 7� 
wurde e in In t ervi ew in di es er Sache vo m C EN AP-Inve s t iga t ions T eam M i c h= 

a e l  ::>chne i der , He.ns j ürgen Köh l er und Werne r Wal t er durchg eführ t . D i e· 3U j äh= 

rige: Bi le..nz buchhal t erin s ch i ld e r t e uns g laubhaf t : "Am Donner s t ag-Abend 

war ic h gegen 2 1 : 40 Uhr be im B l umeng i e ß en in d er Eßni s cne mein er Wohnung 
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Edingen b . He i d e lb e rg ,  

1 0 . 05 . 1 979/ 2 1 . 40  MEZ 

in e inem Edinger Ho c hhaus , das F enst er hat t e  i ch nach innen her eing e= 

s ch l agen . �l öt z l ich v ernahm i c h  am so g e öffne t en F ens t er ein z i s c hende s 

G eräus ch , was mich dann aufb l i c ken li eß . Qu er über dem ge genü berl i e g enden 

Ho chhau s bemerk t e  i ch ein kre is förmig e rs cheinen d e s  O b j ek t , w el che s he l l  

s t rah l en d  s i ch am H imme l dah inbewegt e . Da vo m Eßn i s che nfens t e r  di e wei = 

t ere O b s erva t ion auf d en K ö rpe r wei t ge hen d e t  b e s chränkt wat , l i ef i ch auf 

d en ans Wohnzimmer angr en z t en Ba lkon und gr iff auf d em Weg do r t hin na ch 

meine m Ferng la s . Vom Bal kon aus hab e i c h  ein e  gro ß e  S i ch t ( vo n  ;twa 1 50° 

über das G ebi e t  von H ei de l berg bis e twa Mannheim hinw eg ) d ir ek t  z ur  Berg= 

s traß e und Ric htung Mannheim . Am H immel waren Mond und B t erne s ic h t bar , e s 

war ein k l arer Ab end . Der Mond s t and gan z  wo and ers , do r t  über den B erg en , 

als o auf de r and eren S ei t e ( etwa 90° davon en tfe rnt A z imut ) und wei tab 

der F l ugb ewegung d e s  bis h er noch ni e g es ehenen Geb i l de s . D as O bj e kt b e =  

weg t e  s i c h  z unäc hs t i n  no rd ö s t l i c her R ic h t ung bi s auf � e ut ershau s en-Wein= 

heim z u , wo be i  es auf s einem F l ugweg t ei lw ei s e  ruhig: s chwebend ve rbli eb 

und dab e i  s eine Färbung von he l lem o r ange ro t z u  t i e fro t we chsel t e  und 

dann s einen Weg in wes t l i ch er Richtung for t s e t z t e . A ls d as O b j ek t  über das 

g egenüberli egende Haus g ezogen war , mag e s  d i e  G e s chwind i gk e i t  e ine s Hub= 

s c hraubers g ehabt haben , di e s  in c ir ka 200 � e t e rn Höhe übe r d em B o d en . Um 

den mehr kr e is fö rmig en O b j ek t k örp er beweg t e s i ch i m  Uhrzei g er s inn e ine 

Art ' Saum ' währ end im vo n dunk l en 0 t el l en d urchkr euz t en I nn enk örp er d ie 

Farbe von he l l  or ang ero t z u  dunkelro t we c ha e l t e . In d e r  c irka 5 Minu ten 
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andauernden ubs erva. t ion zog da s UFO ge ge n Weinheim und d ann na ch Mann= 

heim herüb er , wo be i  al s o  die Rout e bo g enförmig lag . Das s t ändi g von e in= 

em Lic ht s aum umkre i s t �  u b j ekt ver s c hwan d dann s c h l i eß l i ch in Ri ch t ung 

Mannheim�N euo s theim , wo ein k l ein er �rivat f l ugp la t z  s i ch bef inde t . l c h  

bin mi t �o s i t ionsb e f l eckung en an Flug z eug en i n  d er N acht dur c hau s ver= 

traut und sel b s t  b ei der Obs erva t ion dur chs F erng l as konn t e  i c h  an dem 

UFO ke iner L e i  ii l ug z e ug- t yp i scne Merkma l e  f e s t s t e l l en . v as Ob j ek t  war et= 

wa s o  gro ß wi e der Mond und geg en 2 2  Uhr ri e f  i ch das Mannhe i mer �o l i =  

z ei präs i di um  an , um  meine Beo bac ht ung z u  .Pro t o ko l l  z u  g eb en un d  um gg'! 

e ine Erk lärung hi erfür zu erhal t en , j edo ch ich wur d e i ch von d er T e l efon= 

z entra l e  nur darauf hing ewi e s en , daß m eine Me ldung an d ie ve rantwo r t l i c he 

S t el le w e 5  t erg·ege b en we rd e·. " Uns er Ans i ch t  nac h  muß d i e  :E' l ughöhe de s 

Körp er s mehr al s 2u0 Me t er b e trag en ha ben , d a über d en R ad i u s  der B ewegung 

hinweg inn erhal b vo n 5 Minut en s c hei nbar e ine wei t e  Wegs t re c k e  z lJ'üc k= 

g e l eg t  wurde und e in K ör per in 200 M e t ern Höhe da b e i ä uß e r s t  auff ä l l ig 

g ewe s en s e in müß t e 9 e b en s o  i s t e s  frag l i c h  o b wirk l i c h  d i e  g enann t en 0 t ä= 

d t e  und O r t e  ang e s t e u er t  wur d en , da. d ei·in t iv d er Li c ht s aum wei t er b emerkt 

wurd e , während das O bj ek t gro ß t ei l s kaum k l e i ne r  wurd e-wir nehmen an , daß 

es p erspek t i :f i s c h  so au s s ah , a l s  wenn d e r  Körp er in Ri c ht ung di eser O r t e  

si ch b eweg t e . Eine Überprüfung b e im �o l i z eihau p t quardi er Mannhe im ergab 

k e ine wei t eren Anha l t s punk t e  anhand d e s  �o l i z ei beri cht s � Ungewö hnli ch so l l  

es auch g ewe s en s e in , daß in d er T e l e fonzent ral e das G e sp rä c h  " abg ewi mme l t " 

wurd e , nac h Ans i c ht der B efrag e r  an u r t  d e s  Ge scheh en s  i s t d i e  Au ss age 

von H e lga S c haadt g la.ubha
.
f t. 9 U�,U-lVleld ungen i n  der ör t li c hen .t're s se er= 

s c hie nen nich t und ein Aufr uf an di e Bevö lkerung e rs ch i en uns aufgrund 

der l ang e  z urüc kli egen den Z e i t der ub s ervat i on nicht mehr sinnvo l l  g enug a 

�n t er e s s an t  g enug i s t  ei ne Ub j e kt ähn l i c hk e i t , w e l che im MUFUN ' UES-Tagungs =  

b and 1 9': 3 auf den S ei t en 40-.4 2 von D r . Wal t e r  Junge b e s c hr i e b en wird , al s 

b e i  Bi e lef e l d  am 9 . Ma.i 1 97 9  ein g l ei chart ige s u b j e k t  b emerk t wurde , von 

dem weder C ENAP nach Helga 0 chaadt z uvor etwas g ewuß t ha t t e n • •  o hab en wir 

e s  hi er mi t ein em echt en UAP o der mi t e inem no c h  ni cht erk annt en IFO zu 

tun·/ 

Pfings t- "U�'O Ub er Kon s tanz a.m 28 . Apri l 1 980 
Währ end der Un t e r s uchung en ü be r  einen u�·u - v·o ri'a l l  aus dem A l lgäu 9 wo wir 

z u  e iner 1�'0 -K l a s s ii.ikation kam en ,  s t i eß CENAP-Regional - Un t e r s uc her K l a u s  

T ri pp el au!· e ine B e g e b enhei t , we l che von Kons t an z  aus beo ba c ht e t wur de . 

D e·r �üdkuri er vom .3U o 5 . 1 9 80 ha tt e be ri ch t e t  "Wwi t ere Augen z eugin" • • •  Daß 

auch and ere Kont s an z er das ungew öhn l i ch e  Tre i ben am näc ht l ich en H immel 

über der �chwei z  wahrnahmen , b ewei s t  j e t z t der A�uf e in er �rau , di e  in der 

Hard t s tra.f.j e wo hn t o � ie s e i  zur !'rag l i c nen Z ei t  am F en st e r  g e s tanden und 

habe eb en!·a l ls e in .Licht g e s ehen . Da i s t  e in Ufo o b en , hab e s ie scherzhaf t 

z u  i hrer To cht er g e sag t . Ein F lugz e ug Konnte e s  nicht g ewe s en s ei n , da da s 
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Ding a b so l u t  l au t lo s  war . Auß erdem pf l e g en F lug z e uge n i c ht b ewegungs lo s 

am Himme l z u  s t ehen . ' Die K ug e l war grel l wi e e in B l i t z ' , wuß t e  d i e  F rau 

z u  b eri ch t en . In wel cher Ri c h t ung das unb ekann t e  F l ugo b j e k t  v e r schwand , 
konnt e di e B eo bac hteri n  ni cht Erk ennen , d a ihr d i e  t> ic h t  ve rsp errt war. 

Nur e in e s  i s t  s i che r : über Pfing s t en fan d in b e sag t em G eb i e t  k e ine U bung 
der Schw e i z er Arme e s t a t t o .  Bowe i t  nun der Aus s c hni t t au s d em B eri c h t . N un 
trat OEN AP-Mann K l aus ·rrz.i p p e l  in Ak t i on und b e s u ch te di e .L o kal:r·e d ak t i on 

de s Südkuri ers , um di e Adre s s e  d er Zeugin z u  e rfahren , was j e doc h  n i c ht 

m ehr mög l i c h  war , da di e s e  ve r le g t  wur de . So erhie l t  K l aus Tri p p e l  er= 
s a t zw e i s e  die Ans chri f t  vo n Fr au Eri k a  S and er s , w e l che s chon vor Pfing =  

s t en e i n e  Himmel s er s c h e inung g eme ld e t  ha t t e . So kamen wi r vo m C EN AP z u  

e ine r he i ß en Sache , d i e  no ch n i e mal s v er öf f ent l i c h t  wurde und Aus gang s= 

punkt in e in ero md eren Fal l fand , we l che r  ums tri t t en i s t . K l au s Tri p p e l  

r i e f  s i e  nun an und hat te e twas P ech , d a Frau S an d e r s  im B egriff war g e =  

rad e di e K o ffe r . für d en.. Ur l aub z u pa ck e n . Ani 1 9 o 7 . -1 '9 80 s chri e b  nun K l aus 

Tri p p e l  z urück : "Vor ein paar Tag en nun ha t t e  i c h  G lü c k  u n d . konn t e  i hr 

den Frag e bo gen überr ei ch en . I ch k onnt e i hn am üb e rnäc hs t en Tag w i e d er 

abho l en . I ch möc ht e kurz den E indru ck w i ed erg e ben , d en i c h  von Frau San= 

ders .bekommen habe •. �i e i s t  vo r i hrer t> ic h t ung nO c h  ni e mi t UFO-Li t er= 

a t ur in Verbind ung g ekommen und hat sons t k ein I nt er e s.s e  an die s er The= 

ma t i k  g ehab t . Nur nach ihr er � i c ht ung ha t s i e  s ic h  zwe i  Bücher darüb er 
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b e so rg t , um e in g eneue re s Bi ld vo n d i e s em .t'häno m en z u  �rhal t e r.L .  C) t e i s t  

nun br enn end d ar an  i n t ere s s i e r t  z u  e rfahr en , w as s i e  da nun g e s ehen hat. " 

I c h  mö c h t e  vo r au s s ch i c ken , d aß in d e r N ähe e in F l ugfe l d  für �por t f l ug= 

z e ug e i s t  und ab und z u  auch Hub s c hr aub e r  do r t  l and en � �i e s c h l äg t  di e s  

j e do c h  vö l l i g au s , da s i e  das V e rha l t en und di e B e f e ue rung der F l ug z e uge 

z ur G enüg e k enn t und d a  s ie in d e r  Nähe de s F l ugf e lö. s  wohn t und dami t 

v er t raut i s t . Frau S an d e r s mac h t e  a l s o  di e O b s e rvat i on am 28 . Apri l 1 98u 
g eg en 23 : 4 5 Uhr : "Vor d em z u-B e t t - g e hen s ah i ch z um �, ens t e r hinau s und 

s ah in we s t l i c he r R i c h t ung e in ro t o r ang enes , oval e s  G eb i l d e , d a s  von e in= 

em w e i ß en Ho f umg e b en war . l c h  b eo b a c ht e t e  es unun t ex·'t ro c hen 35-4U Mi n= 

. ut en l ang un d ha t t e  d ab e i  d en Eindruc k , d aß im I nn e r.r.· e s  ir Bewegung 

z u  s e in s c hi en o N a c h  etwa ein e r  ha l be n . 0 t und e war e s  z we i  H;el..rJ. db :c· s i  t 

nac h r e c ht s ve r s e t z t  o hn e  das i c h  e i n e  Fo r t b ewegung wahrger" ommen hät =  

t e . N a c h  w e i t eren 5...-. 1 u  M inut en konn t e  i ch b E :uer k en ; d Et . .ß s i. c h  .las C ;  ,j ekt 

en t f ern t e · wo b e i  es s i c h  in d �' r  .B,o rm m ehr z u r- Y us e l  und in. de � Far b e  

mehr z u  o r ang e  z u  en twi c k e ln ·� c hi E n . Es wur d .:-:� ap_: . .t.li z l • . ; e.b enä.B ) · l e in er 

un d k l e iner , z ul e t z t  s ah i c h  n ur no c h  e in e.tJ. -v ers c hN tud. end � �n .f lmkt � • We i - · 

t er e  Da t en z ur ::; i e n t ungs z e i t : d i e s e  B e o b a c b.t un g  wur d e  a l so l:, e f  M i t t er= 

nac ht g emac h t , e s  gab t i e fhäng 2nd e Wo l k en un� t, e i  di P. s � ::!: .:; ähr e s z e i  t 

t ypi s c h en " w in d i g en u ) d  r egn eri s c hen We t t e r s , zwei T P g '. ' v o r  Vo l lmo nd . " 

Das O b j  ek t - .rhäno men beWElt' i ·9 s i ch b e i m  En t fe rne n so ö C hv  e L  l. w :t e  e in 

l. ini enf l ug z ettg in c a  4 5  G·r ad H ö h e . ü ·�, er d em Ho ri z on t  h:�. nw ,"lg ·) ._,�· c l c her dur c l\ 

Häus er g e bi l de t  wurd e . Exa.k t e  H ö h e� und En t f ernung kon.rd ; e  .i:' · _  .. u San d er s 

ni . c ht ab s c hä t z en . AufgrL�ncl di e B f'·r Ji' e s t s t e l l ung en i ö  .. v e ii. F l '� ig�; eug b e i  

d i e s e r  ex t r emen Wi t t erw:t .. g a. u s z ns ch l i eß e n , das g .t. e i ehe e;i i t  f Ur e i n en 

Ba l l on o d e r  g i·.r · für S t Gr·ne und .,t:J lan e t en o de r  d en lVlond c, D enno c h  \1vUrd e  

d e r  do r t i g e  F l ugp l at �  . .  H�frag t , d a d a s  0 c h e inw erf er :.; l.tl P. B F l ug z e t�t.-::, u vt e l = 

.L e i c b t. i enno c h  so er s c L '·d.n en und fE'.:h l i n t e rpr edi e r t  we:r·� ·� _r;. it�;r:.n t <"· .J� J E. U s  

Tri p p e l  b e kam z ur An two :r.· t :  " An  di e s em Tag h e rr s c h t e ei.:.1ig•� :.c.· : ·.;.�� ewe g ung !l 

ab er nac h  2 3  uhr :�ä r e  ni e mand mehr i m  K o n t ra �:. 1 ge b äud t: i�. · w.e s en b z w  d er 

�, l ugp l a t z  ve :r  da 1Vl en s c h en-ver l as s en , s6 0.. � s  m an  k e i n e  ·:;� e i t c r en A.n.gab en 

mac hen i .. önne . "  K lau s Tri pp e l ri c h t e t e  fo l g e r i ch t i �  e1.ne Anf rag e an d if:'! 

We t ''erwa.r t e und b ek am  f o l g t; :1. d e  An two r t : ein a tmo sph. ' .ri s c h e s  .,t:Jhäno mt:�n 

k aml  man ni c ht gan z aus ;� ch l i e ß en , ab er Auf z e i ch 1.Ung t r . l i e g e r.. nur vo m �L' ag e  

vor . ßb enta l l s  wur de di e Mö gl i � hke :L t  1e s ßxp eriment � v-.: �n J ug e nd l i ch�n 

mi t e inem Hand l a s er du rchda.c �L·t; , was uns ah e·r unwahr s c h e � n l i ch in d i e s e.r­

Auswirkung vo rkommt . so s t e l l en  w ir di e s en .lt'a.l l a l s  mögl i c h en U.Al� <.,o r , 

auf j e den Fal l i s t hi er eb en so ·k e in e  V e rb indung mi ·� ' f l i e g en d en Un t e r= 

t a s s en '  z u  s ehen .  

C ENAP- Anme rkung : n a t il rl ic h  i s t ke i n e r  di e s er F:i l l e  e in a b s o l' � 1t er UE'O / 

UAP-hardco re-B ewe i s , sondern deut e t  nur an , wi e  vie l s c hi c h ti g  da s Phäno men 
z u  s enen i s t  und e in er ent gUl t ig en L ö s ung wef t e r  har r t . 
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UNUSUAL 

PHOTOGRAPH 

FROM 14,000 h. · 

ANDEAN 

OBSERVATORY 

Prof. Gabriel Alvial 

C o n d u cted by. t h e  Ce ntre o f  . 
C o s m i c  Rad i at i o n  of the 
Faculty of P h y s i c a l  S e i en c e s  

and � M at h e m ati c s  of the 

U n i v ersity of C h i l e .  

R 'it s e l haft e Fo t o grafie vom 1 4o o o  f e � t ho hen And en-O b s e rvat o ri um 

Pro f . G ab ri el A lv i al 

S e i t  dem O k t o b er 1 9 67 arb e i t en T echr.1i ker d e s  " EJ.J IN FI ERN I LLA " -O b s er= 

vat o r� ums an I ns t rwmen t en zur B e s t immung ko smi s ch e r  S trah l en , wo b e i  

si e eine J eri e vo n l umini erenden Phäno menen o b s ervi ert en , we l che d er 

Erklärung b e: o ürf en .  �·u :r- j e� e s  ..t>häno men gab en wi r d en Ko d e  " �'.,tJ E" 

( �· enomeno po r e::: p l i c ar ) o der " .PHE" ( ..t'h enomena re quiring expl ana t ion ) . 

Die s e  hab en i�.L ;;- Er sche inung s fo rm vo n S t ern er 1 . Größ e , w e l c he s i ch im 

Raum b ew e6 �n und anha l t en k önn en . Einige Fo t o graf i en wur d en während 

ein er f es t s t ehenden � erio de gema c ht , als  si ch im Fokus le uch t end e  Ring e 

von ein er F're s n e l - lJ i ffrak t ion z ei g t en. . Da.s " EL ]J'J FI ERN I LLO " -ü bs e rve.= 

torium is t T ei l  der F ak u l t ät d e r  phys i ka l is c hen Wi s s en schaf t en und der 

Mat�ema t i k  an d er Univers i t ät vo n Chi l e  und b efin d e t  s i ch i n  ein er H öhe 

von 4 > �- J  M e t ern ( mehr a l s  1 4 o o o f e e t ) in den Cö .rdi l l era d e  lo s And e s , . -: .  
d es s en g eo graf ·, .::J c he Ko o r di nat en 3 3 ° 1 0 ' 0üd/ Bre t t engrad und 7u0 1 7 ; We s t /  

Längengr� d � ind . � e ine H öhe erl aub t wahrs c he in l i c h  vo n s einer G eome tri e 

her � ei ne 1 5ox r-. e s s er e  · Chc:ü c e  lVle t Po ri t en zu beo ba ch t e.r.�o. ; a l s  an e inem e.n= 

d0ren g ewöhn l iche:n O rt e s  mögl i. c h  wäre . Das bei g efüg t e  Fo t o  wur d e  vom 

O b s ervat o r i um �.un u i  • 3 5  U hr GMT d e s  1 7  . Mai 1 9 68 au fg enommen und z e i g t  

e in e  von d r e i  Fo t og· ··a.fi en , w el che über ein e Z ei t d aue r von 6 u  Minu t en 

von e in em f l a c k ern d en Ltcht an g e f er t i g t  wur d en .: Das k l e ine Li c ht er= 

s ch i en ü b e r  d em " E.L ROBBLE " -U bs erY ato ri urrt in f as t  1 o o km Entf ernung z u  

,. EL IN FI ERN I LLo n und e s b e find e t  s i ch i n  t. in er Höhe vo n 2 o o o  Me t ern . 

lJas " G en t r e  o f  U o s mi c  Radi ation"  zi eht e s  vo r ,  d en  B eg r i ff OVNI , UFO o der 

an d ere s o l che Wendung en nic ht zu v e rw end en , d a es nach e in er Erk l ärung 

in H i ch tung e ine s  mög lic hen N at ur-.Phänomens such t . A l s e in Erg e bnis der 

dur chg eführ t en fo tome t ri sc hen Ana lys e der O bs erv at ion en wur d e  e in .Pro =  

j ek t  en twi c kel t , um  e in e  Raum-Ab ta st kamera z u  ins t al li er en , deren Ko s t en 

s ich ink l us i v e  ei ne s  J ahr e s einsat z es auf 3 5o oo Do l l ar b elau f en . Di e ae Sum= 
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me s o l l  von versch i e denen aus l ändi s chen und in t e rnat iona l en lns t i t ut ion= 

en erb racht werd en a 

( Empf ang s b e s t ä t tigung : I ch hab e �ro! . •  R i c ardo V ergara für s eine Ko oper= 

a t ion zu danken und drü ck e  mein e  Wür d igung s ei n er Erfahrung aus , da er 

al s �u b l i c  H e lations o r fi c er der Universi t ät von Chi l e  di e Mög l i c hke i t  

b e s aß , d ie D et ai l s d er tt u bs ervat ionen "  sowe i t  z u  k la ss i fi zi e r en , so daß 

d i e�  Off ent l ichkeit  info rmi e r t  werd en kann und s o  eine o b j ek t ivere An= 

si eht dazu s i ch bi ld en k ann-d er Herausg e ber . ) 

Que l l e :  F lying Sau c er Re vi ew , März; Apri l 1 9 b � , S ei t e  1 2 . 

Be s t e  Z ei t  für UFO - S i cht ungen 

-- Nach e iner Me l dung d e s  SAN AN TON iü EX.PRESS au s Texas vom 1 7  . Juni. 1 97 7  

so l l e di e ·ue s t e Z ei t  um UFu s zu beo bach t en zwi s c he n  2 1  und 2.2 Uhr l i e= 

g en 9 wi e  eine Comput ers t udi e vo n u�u - S icht ung en ergab . In d en U0A sind 

s onach di e be s t en ..t' iät z e für UFu -0 i cht ungen ,  l au t  �erry l.Jamgham von:. 

�regres sive l.J ogi c Dat e 0ervi c e  �n ü k l ahoma C i t y; U k l ahoma , in Indi an a , 

K en t ucky j Michigan o der uhio an z utr eff en . Mr . l.Jamgham führt e di e s e  0 t ud ie 

durch , er hat di e Det ai l s  vo n 1 4 4 UFO -S ic ht ung en in e in em 0 p ez i a l-�ro =  

gr amm d em Comp ut er e ing eg e b e n . " lJ i e mei s t en S i c ht ung en erfo lg en zwi schen 

1 8  und 2 3  Uhr , wo b e i  di e Kon z ent rat ion zwi s c h en 2 1  und 22  U hr  l i eg t " , sa= 

gte Lamgham Cl " Wi e  auch inuner , eb en so wer d en ei nig e S icht ung en zwi s ch en 

u 1  Uhr un d  0 2  Uhr geme l d e t . N eun z ehn �ro z ent der R ep o r t e  kommen au s den 

. no rdös t lic hen Z en tra ls t a.a t �n wi e I ndi an a , Mic higan , u hio und K ent ucky . 

Ebenso kamen 1 1  R epor t e  aus Kanada. o Aui' di e 1 3 n ör d l i chen S t aa t en kommen 

nur 1 2  B eri cht e , des s ind 8 �ro z en t . �as t d ie Hält t e  d er L eu t e 9 we lcne s a= 

g en ein UFU g e s ehen zu haben· . b e rt ch t en d as s i e  un t er tas s s enf örmi g war en o  

1 3  !'re zent s ag en si e s ei en· zigarr enähn li ch g ewe s en und der Re s t  mein t e ,  

s i e war en nur L i eh t e r . " 

C ENAP-A n n:erk ung :  So l ch e r  Ar.t K la s s i fikat ionen von UFO - S i cht ung en bring en 

woh l  kaum s i. r.h t bar e  Beo ba.cht ungs erfo lg e , wür d e  man si ch daha.ch ri c ht en . In= 

t eres sant i s t auf j e d enfa l l  die k l are F e s t s t e l lung , daß di e me i s t en S i ch= 

t ungen in d er N acht gemacht w erden und s o  di e Mögl i c hk e i t  e iner V erwechs= 

l ung mange ls gut er S i ch t  en t s p rechend an s t e ig t .  

Ein b e sond e·r e s  Phänomen • • • •  UFO g enann t 

vo n Leutnant- C o l on e l  G as ton A l exi s 

Chef d e s  Büro s für b es ond ere S tudien d e s· Luf twaffen-Maj o r s t ab s  

S e i t  l e t z t e s  Jahr hat d i e  s p e z i el le Ere ss e , d er Rundfunk und das F ern s ehn 

einen immer grö ß eren P l at z  d en UFO s e ing eräumt . Aber denno c h  ha t das 

ö !' f ent l ic he l n t ere s s e  no ch ni ch t d i e  �ohe von '1 9 5 4  errei ch t , al s  gar 2 

Par l amentäre eine Anfrage an das S t aa t s -Mini s t eri um d e s  Mi l i t ärs ric h= 

t e t en ,  um nachz ufrag en ,  we lche Po si t ion man in d-i e s em · Berei c h  einnähme . Es 

i s t  ri �ht ig zu erwähn en , daß zu d i e s er Z ei t  Ro b ert Ga l l ay , damal s S t aa t s = 

mini s t er d er Armee , in ein em Franc e-In t e r-In t ervi ew si ch d e ut l i c h  dazu 
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äuß er t e . Ende l e t z t en Wel t kri eg s  wur d e ein wi s s ens c haf t l i ch es Büro 

g ebi l d e t , we lche s  im Auf t rag d e s  �uftwaf f en-Mini s t eriums d i e  Fo rt = 

s c hri t t e  d er T e c hnik un d Raumf ahr t t echno logi e üb e rwac hen s o l l t e  

und si ch dafür e in z us e t z en hab e , f e s t z us t e l l en , we l che T ei l e  d e s  

We l t raums un d  d er Atmo s phäre für F l i eger und S at e l li t en verwendbar 

sind . Im J ahr 1 9 5 1  be gann eine gro ß e  W e l l e  vo n Mel d ung en üb er mys =  

t eri ö s e Erscheinung en vo n Himmel s-O bj ek t en un d  di es es  Büro begann 

eine Ak t e  z u  d i e s em Thema an z ul eg en , um ein e  b e s s er e  Ke nn tni s b e= 

tr eff s d i e s er UFO s z u  erha l t en , we lche s i c h  i m  na t iona l en L uft raum 

b eweg t en . 1 9 5 4  hat d er Arme e - S t aat s s ekr e t är o ffi z i e l di e Luftwaf f e  

mi t d er Nachfo r s chung b eau ftrag t . E ine Anwei sung d e s  Maj or s ta b s  d er 

Luftwaffe hat di es e En t sc he i dung wei t er d e t ai li er t . Es wur d en al l e  

gro ß en Kommando s t äbe ang ewi e s en , al l e Mel dung en so l c her Art d i e s em 

wi ss ens c haf t l ic hen Büro z uzus end en . Di e  Tä t igk e i t  d er � uf t waff e im 

UFO.-Bereich i s t  j e do c h  s t ark b egrenz t . Di e  Luf twaf f e  hat t e  nur di e 

Aufgab e f es t z us t e l l en , o b e s  Hinwei s e  darauf gäb e , o b di e s e  O b j ek t e  

und deren Si c ht ung en d i e  S t aat s si cherhe i t  b erühren k önnt en , was j e= 

do c h  si ch als nic ht den T at s achen en t spr ec hen d  heraus s t e l l t e . Sowe i t 

k l ar wurd e i s t  man n i c ht ims tan d e  di e Urque l l e d i e s e s  s e l t s amen 

�häno mens f es t zus t e l l en , ebenso k onn t e d i e  Wahrhe i t  der B eo b achtungen 

v ern eint werden , we lche von d er G end armeri e o d er dur c h  di e gro ß en 

t erri t o ri a l en Haupt s t äbe üb ermi t t e l t  wur d en . Ganz im Geg ent ei l wi e 

bekann t wurd e kam e s  z u  Beo bac ht ungen real er Luft phänomen e , in deren 

atmo sphär i s c her Umg e bung d e s  manchma l z u  s e l ts amen unb ekannt en Er= 

sch einung en kam. Spät er wurd en al l di e s e  Ak t en dem CN ES g es chi c k t . Im 

Jahr 1 97 6  ergab d i e  S t udi e d er Beo bachtung sm e l dung en s ei t  2 5  J ahren 

durc h di e Luftwaff e nur e inig e  Dinge : 

+ au s S i ch t  d er Aqw ehr- e s  wurd en k ei n e  . Angri f f e  aui· 

�ersonen o de r  G egens tände f es t g es t e l l t , w e d er b e i  Z i =  

vi li s t en no ch b ei Mi l i t är s ; d ie s e  s e l t s amen �hänomen e  

bewirk en k e i n e  S c hädigung d e r  phy s i ka l i s chen Umg e =  

b ung , keine S t örung en in g efähr li cher Ar t in d er A t =  

mo s phär e währ end s i e  si ch do r t  beweg en 

+ in 9 2  % der Fäl l e  wur den si e n i c h t  auf Rad ar fe s t g e= 

s t e l l t , bi s  h eu t e  hat k e in Z euge ein am Bod en s t a t ion= 

i ert e s  D70 fo t o graf i e r en k önn en o d er S tüc ke vo n ihn en 

anbie ten g ekonn t ; auß e r  d en Spuren am Bo den gab e s  

ke in e o bj e k t i ven H inwei s e  auf d i e  S t o ff l i chk e i t der 

UFO s 

+ aus Si cht der Wi s s ens cha f t -man dar f ni c ht g l auben das 

di e B eo ba c h t ung en di e s er Luf t phänomene ( ni c ht id ent i = 

fi z i er bar er Ar t ) nur e ine Er schei nung uns erer Z i vi l i =  
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s at i on und uns er er Z e i t  s ind , es w erden Si c ht ungen 

s chon von d en ers ten b ekann t en S c hri f t en b ekannt . 

Heut e wi e früher i s t  die s e s �hänomen vers chi e d ene Male dur ch wi s s en= 

s c haf t l i e he Ins trumen t e  en t d ec k t  worden , während sie  auc h vi s ue l l  

b eo bach t e t werd en konnt en und man ihr e  E inflüße fe s t s t e l l t e . Es z ei g t  

s i ch a uc h  e i n  g lo b a l e r  A sp ek t  d e s  �häno men s , wi e  man es aus d e r  Ar= 

b e i  d e s  CNES un t er C l aude �oher ( heu t e  A l ai n  Es t erl e ) entnehmen kann , 

de s s en Organi s a t i on b e t r e ffs d er S t udi e der s e l ts amen Phänom en e  mi t 

der �uf twaf f e  ko rr e spondi er t e . 

D ie franz ö s i s c hen F e s t s t e l lung en : 

Die  V er t ei l ung d er französ i sc h en Z eugen auf ve r schi edene so zial e  S c hi =  

c ht en kann man fo l g en d  zusammenfa s s en ; es  z ei g t  s ic h  deut l i c h e s  g i b t  

keine privi ligi ert en so z i al en Schi c h t en für d i e  S icht ung en . 

As tronomen • • • • • • • o � e • o o o � o • o • • • • • • • • •  5 %  
. lt'o rsc her • • • • • • • • •  o • ., • • • • • • • •  o . . . . . . . .  5 % 

Z iv i l -J M i l i t är-Pi lo t en • • • • • • • •  a • • • • • •  1 0  1o 

Ing eni eure • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 2  % 
Techniker • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  20 % 

Mi l i t ärangehör i g e  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 3  % 

. Arbe i t er • • • • • • • • • • • • • • • • � • • � • o • • • o o • •  1 5  1o 

l..Jandwi r t e  • • • • • • • • • • • • • • • • • • .• • • • • • • • • •  1 5  /o 

H i l :f s a.r b e i tLe r • • • • • • • o • • • • • • .• • • • • • c • • e 5 /o 
In an deren .Länd ern s ind d i e B e o ba c ht ung en durch z i vi l e  und mi l i täri s c he 

P i l o t en e twas höher , a b er wen i g er b ei d en Arbe i t ern und Ba-u.ern o 

Ub er das A l t er der Z e ug en hat d er fo l g en d e  Ve rg l e i ch di e s el b e  Wer t i g =  

ke i t  wie be i aus l änd i s chen S ta t i s t i k en in pro po r t ione l l em B e zug z ur 

franz ös i s chen B evö lk erung . 

� o  % s ind unt er 1 3  J ahre a l t  

1 � % gind zwi s c hen 1 3  und 2 u  J ahr e  al t 

64 % sind zwi s c h en  2 1  und 5 9  J ahr e al t 

e % s in d  mehr al s 60 J ahre a l t 

N ach d er Me ldung e iner Beo bacht ung muß man nach dem Wer t  di es er D ars t e l =  

lung fragen , in d en mei s t en Fäl l en s ind d i e  Z eug en s ehr ern s t z un ehmen , 

ihr e  I dent i t ä t  i s t  mei s t  bekannt . S e i t  1 9 54 werd en Meld ung en di e s er 

O b j ek t e  an di e Gen darmeri e und an di e Haupt s t äb e  d er �uft waff e wei t er= 

g ege ben 9 we l che die s e  we i t erve rarb ei t en und s ch l i eß l i c h  dem CN ES-D e =  

partment GE�M� gab en . In d en mei s t en Fä l l en sind di e Beo ba c h t ung en durch 

mehr a l s  zwei erwachs ene �ersonen g emacht wo rd en . Auf d er an deren Se i t e  

s t e l l t  man ei ne deut li ch e  Ver b e s s er.ung d e r  B e s chr e i bung en i n  so l c hen 
Fä l l en f e s t und al l e  Ein z e lhe i t en s ind s ehr w i cht ig zu erfahren . 

Ana lys e d er M eld ung en 

D i e  Wechs e l b e z i ehung en zwis c hen vers chi ed en en S par t en er laub t z u  s ag en , 
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daß b e i  tiO � d er Fäl l e  von s e l t s am en Beo ba cht ung en di e s e  auf b ekann t e 

Luft er s c he inung en z urück z uführen s ind . Es z eigt s i c h  k l ar , d aß d er Z e u= 

ge j ewei l s  wir k l i c h  für s i c h  g lau bt e in s e l t s ame s Phänomen b eo ba c h= 

t e t z u  ha b en , w e l c h e s  exi s t i e r t e  und erk lärt werd en konn t e . Au s  Grün d en 

d er O bj e k t i vi t ä t  wur d en i n  Frankre i ch nur Me l d ungen von min de s t en s  

zwe i Z e ugen z u  d i e s en Phäno menen für wi s s ens c haf t l i c h e  Un t er s uchung en 

herang e zog en . In d er Z ei t spanne von 1 9 5 1 - 1 97 5  s ind das 1 5U Fäl l e , was 

einen An t e il vo n es % al l er ur sprüng l i ch en Mel d ung en der Z eug en en t =  

s p ri c h t . Man kann n un  fo l g en de B e s t immung en dur c hführ en .  
Was kann man z u  e in e r  Be o bacht ung s ag en 

D au er d er O b s erva t i o n en 

1 S t un d e  b i s  1 Tag • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  ; . 

2U Minut en bis 5 9  Min u t e n  • • • • • • • • • • • • • • • •  

von 1 Minu t e b i s  1 �  Minu t en • • • • • • • • • • • • • • 

von 1 U  S ek un den b i s  1 Minu t e  • • • • • • • • • • • • •  

wen i g er a l s  1 u S ek und en • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

M e t eo ro logi s c h e B e dingung en 

gut e s  We t t er , k lar er Himme l • • • • • • • • • • • • • •  

Wi t t erung o .der Schn e e  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

t i e f e r  Wo l k enhimmel • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

ho her Wo l k enhimrnel • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

d i c ht e Wo l k en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

En t f ernungen 

mehr a l s  3 K i l om e t er • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

vo n 1 b i s  3 �i l ome t er • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

von 9 u0 Me t er b i s  1 50 Me t er • • • • • • • • • • • • • •  

von 20 Me t er bi s 1 0  Me t er • • • • • • • • • • • • • • • •  

w eni g er a ls 1 0  Me t er • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

1 2  % -
1 5  1'o 
4 1  /o 
1 8  c;'o 
1 2  % 

50 /lo 
3 ro 

1 2 /lo 
1 3  c;'o 
2 2  % 

38 % 
1 2  % 
2 5  'fo 

3 % 
7 1o 

20 Fäl l e  vo n Landungen o hn e  F o to s  z u  d i e s en Fäl l en 

2 Fäl l e  in ein er urb ani s i er t en Z on e  

b F ä l l e  b ei vereinz e lnden Häu s ern 

1 2  Fäl l e  in e in er i so l i ert en G ege nd 

b e i di e s en 2u Fä l l en erga b en s i ch nur e wo t> p ur en arn B o d en z ur üc k b l i e =  

b en .  

C harak t eri s t i k  de s �hänomen s 
Was kann man ü be r  d i e  Formen d e r  b e o ba c ht e t en Yhänomen e s ag en , was über 

i hr e  D imen s ion en , i hr e Far b en usw o 

Formen 

Divers e • • • • • •  o o • • • •  1 4 

Kug e l  • • • • • • • • • • • • • •  3 
Z i gar r en-förmi g  • • • • 1 4  

t> c h ei b en-f örmi g • • • •  1 b  

% 
% 

% 

% 
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Yunk t . . . . . . . .  • • • • • • � % 
� i -förmi g • • • • • • • • • •  1 4 %  
Rund , kr ei s förmig • • •  )U % 



Farb en 

Fix ab er v ers c hi ed en . o e o o o  1 7  % Wechs e lnd • • • • • • • •  o .  1 7  % 
M et a l l i s c h • • • • • • • • • • • • o • • •  1 7  % Weiß • • • • • •  � • • • • • • • •  1 7  % 
O rang e- farb i g  • • •  o o o � o c � • · •  1 6 % Ro t • • •  o o • • • • • • • • • • •  1 6  % 

N a t ur d e s  J..J i cht s 

Divers e • • • • • • • • o • • o • • • • • • •  1 4  % N i c ht he 1 1  • • • • • • • • •  1 % 

He 1 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  10 % S ehr h e l l • • • • • • • • o •  1 5  % 

. .  G ltihend o � o • • • • • • • • • o • • • • • • 1 8  % S ehr g lühen d • • • • • • •  4 2  % 
Ausd ehnung : da find e t  e b enso eine gro ß e  A uf s c hlü ß e l ung d er Angab en s t a t t . 

J e der Fa l l  s c he in t  e in er für si c h  j ewei l s  z u  s ei n . B e i  3 8 , b 4  % gi b t  e s  

k e ine Info rma t i o n en d ar ü b er . B e i  4 1 , 8 2 % i s t  ei n D urchmeß er n i c h t  ab zu= 

g e b en ge �e s en 9 w ei l di e Ent f ernung ungena u zu b e s t immen w ar . B ei 4 % d er 

Fä l l e  i s t  d e r  Dur chmeß er etwa 1 M e t er ,  b e i  4 , 5  % von 7- 10 M e t err. � Be i  

d en an d er en Fä l l en g i bt e s  D ur c hmeß er von 1 bi s 70 M e t ern o 

S c hn e l l igk e i t  und Bahnl ini e 

D i e  V e r än d e r ung der S c hn e l l i gkei t , w e l ch e  f e s t g es t e l l t . wurd e b ei d er B e= 

we gung d e s  Yhäno mens kann man dur ch di e Tat s ac h e  e rk lären , d a s  s i e  t e i l = 

we i s e  mi t d er Bahnb ew egung ko rr e s pond i e r t , w e l c h e ni c h t  g l ei c h i s t  wi e 
man anhand fo l gen d er D ar s t e l l ung si eh t .  

Schn e l l igk e i t d er B ewegung 

Ü b er s c hall • • • • • • • • • • • • • • • •  1 1 % S c hne l l  w i e ei n F l ug z eug • • • •  o 14 % 

S e h t'  s c hne l l l) • • • • • • o • • • • • • 4 2 % J..Jang s am o o o • • • :. • o • • o o • o • • o • a o o  2 2  1o 
O hne B ew egung e • • • o • • • � • • • • 1 1  % 

Bahn l ini e 

N i cht normal e ( Un t e rbr e ch ung en ) o • • •  4 5 % 

J..Jan dung en; s t a t i onär • •  o • • • • • · · � , · · · ·  20 % 

.: ·.:c (. .J ba. c ht e t e Yli rk ungen 

G erä us c he 

Ver s c hi ed ene Gerä u s c h e  • • • • • •  1 2 % 

�fe i f en • •  o o • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 5 %  

Brummen . • • • • o • • o • • • • • • • • • • • •  3 %  
s t i l l e • •  o � o o o • • • · · · · · · · · · · · ·  70 % 
Li ch twirk ung mi t Hi t z e :  

L ic h t s trahl mi t Lähmung • • • • • 
M i t  F arben und S c hne l l i gk e i t  

0 , 4 b% 

0 , 46% 

Wärme; Hi t z e  Eff ek t e :  

K ei ne F es t s t e l l ung . o • • • • • • . 97 , 2 7 -% 
Eine E inwi rkung • • • • • • • • • • •  1 , 37 � 
Wi rk ung mi t S pur en • • • • • • •  o 1 , 3 b % 

G eruch : 
V e r s c hi e d ene G erü c h e  • • • • • •  1 , 3 b % 

N i ch t S e e o o • • • • • • • • • o • • • • • •  � 8 , 6 4 % 

Wirk ung en auf di e Z eug en , ve rs ch i e d en e  Einwir kung en 

In Frankrei c h  gi b t  es d i e  Üb e rras ch ung , d aß man ni c h t s  ern s t e s  bei  den 

Z eug en fe s t s t e l l t e , w e l che ihr e  B eo b ac h t ung der Gen d armeri e  wei t erm e l =  

d e t en . N i e mand is t g e s chädi g t  wo rd en dur ch d as Auf tauch en d e s  �hänomens 

und ke ine �sycho s e i s t  en t st anden o der einc G ei s t e s zus tand v eränd e r t  

wo rd en . Bi s  heu t e  sag t e  keine r , er ha b e  " e in e Bo t s c haf t b ekommen" und e s  

-3b-



wur d e  k ein e i d eo l ogi s c he Gruppe dadur c h  g egrilnd e t , d aß e twa dur c h  

pro ph e t i sch e Ankündi gung en das �häno men auf t auch t e . Auch die Haus =  

t i ere s c heinen ni cht be e infl ußt wo rd en z u  s ein . B ei 5 , 4 b % der 

Fäl l e  konn t e  man gro ß e  Angs t o d er Err eg ung bei d en Ti er en f e s t =  

s t e l l en .  

S yn t he s e  d er fe s t g e s t el l t en Wirk ung en 

Wi rk ung au f d i e  Mens c he n : 

Spur en auf d er H au t , Erkrankunge n , di e  man nic ht erk l ären kann • • • •  1 , 3 b % 
Ko pfs c hmerz en , G e däc htni s s c hwund , Lähmung en o der O hnma c h t  be i d er 

Er s c h ei nung d es �hänomens • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

To d , Angriff , Agr e s s i on • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

.Ang s t g e füh 1 • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • . . . • • • • • • • • • • • • . •
· 

• • • . • • • • • • • • • • • 

Unv ermö g en auf d en eigenen Wi l l en z u  h ö ren • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

V e r s c hi e d ene Wi rk ungen : 

Anhal t en eine s rJio t o r s  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Wi rk ung en ( langamha l t ende ) auf das Wac ns t um  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

2 , 7 3  
0 
8 , 1 8  

1 ' 82 

1 , e2 
0 , 4 b  

% 
1o 
% 
% 

1o 
1o 

Mec hani s c h e  Wirk ung en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  - 3 ,  b 4  1o 
Rundfunk- und TV- t> t ö rrungen , e l ek t ri s ch e  .Panne n i m  Ö!"f ent l i eh en 

S t ro rnn e t z , Radi o ak t i v i t ä t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • •  • • • • • • • • • • • • • • • • • • o % 
Vert e 1 l ung d er B eo b a c ht ungen nach Zei t spann en 

t> e i t  1 9 5 1  kann man äne p erio di sche W i e derk ehr f e s t s t e l le n  b ei m  Ers ch ein= 

en d e s  �häno mens , s o ergab en si c h  H ö c h s tp unk t e  1 9 5 4 , 1 9 64 , 1 9 67 und 1 97 5 . 

Sow ei t man s ag en kann i s t  der G e d ank e so mancher " UFO log en" ü b e r  Haurn­

Z e i t -F ens t e r  für d i e  Veran two r t li chk e i t  di es er �hänom en e  auf der Eb ene 

uns er e s  E l an e t en v erfrüht ausg es pro c h en , man kann s i c h  k ein Ur t ei l da= 

rü b er er laube n , d i e s  aus zw e i  Gründ en : 

1 . )  man hat no ch ni c h t  g enug s t at i s t i s ch es Mat e ri al , um e in e  ma the = 

ma t i s c h  z u  s t üt z ende The o r i e au f z ubauen ; 

2 . ) e s  i s t  so , daß d i e  wi s s ens c haft l i ch en Unt er s uch er und A s t ro =  

nomen nach k ein e räum l i che Bed ingung d e s  W e l t a l l s g e fun d en ha= 

ben , w e l c h e  d i e s er �eri o d e  ent s pr ec h en wü rd e .  
N ur e ine Angab e konn t e C l au d e  �oher verde u t lic he n : e s s c he i n t  e in en Z u= 

sammenhang zwi s c he n  d en UFO -Beo bach tungen un d e i n em ano rma l en S c hwan= 

k en des Erdmagn e t f el d s  z u  g e ben . 
Auf g lo ba l er Eben e  des Phänom en s  kann man nur fo l g en d e  � unk t e  f e s t s t el =  

l en : 

1 . )  d ie Mel dung en s ind n i c h t  we i t er s t i chhal t ig , da in mehr al s 80 % 
d e r  Fäl l e  ei ne B er i ch t ig ung im R ahmen phys i kal i s cher , räuml i c her 

B eg e benhe i t en mögl ic h i s t ;  

2 . ) in 8 � der von d en Z eugen b e schr i e benen Fäl l e  wi r d  ein wirk l i che s  

Phänomen b eo bac h t e t , was d en B e t r ach t e rn un b ekann t  i s t ; 

3 . ) di e Ver s c hi edenhei t d e s  Phänomens in d er C harakt eri s ti k  läß t e s  

j et z t  nich t z u , e ine wis s en schaf t l i c h e  Theo ri e Uber s ein e  Nat ur 
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o der Urqu el l e  ab z uge b en . Wa s  man sagen kann wär e d as e s  ni ch t  

men s c h l i c h er T ec hno l ogi e ent spr i cht , s e in e  Wi rk ungen a uf d i e  

Menschen und das Umf eld s i nd o hne G efahr . 

D i e UFO - The s en , w e l ch e  s ic h  i n  Frankre i c h  im J ahr 1 9 7 5  g e g enüb er s t e hen : 

man könnt e hi er mi t d er B e s chr e i bun g  d er Fak t en inn ehal t en , so wi e si e 

s i c h h eut e z ei g en , ab er e s  s c h e int s i nnvo l l , ein en B l i c k  au f di e Ak t ua l i =  

t ä t  z u  werf en und di e v er s chi e d enen Theori en z u  präs endi er en , d i e  s i c h 

i n  Frankr e i ch z u  d i e s em Them a anb i e t en und aufgrund d er Mas s e  von M e l =  

dungen übe r S i ch tung en ent s t and en . Es muß un t e r s t r i c hen werden , d aß a l l e  

di e s e  The s en auf b e s t imm t e  Me l dunge n  ba s i er en , w e l ch e  di en l i ch d a z u  

war en 9 di e  S t a t i s t i ken a us z uarbei t en , di e  hi er au fg e führ t wur d en . Di e  The = 

ori en 9 w el ch e e h er il be rf lüß i g  s ind und in d er s p e z i al i s i ert en Li t era t ur 

auf zuf ind en s ind , l as s en s i ch -i n 4 Grup p en a uf t e i l en .  

Vern einung d e s  �hänom en s  

Di e Vern ei n er d e s  ..t'häno men s  s ag en , daß 8 %  d e r  F ä l l e  di e a ls " s e l t s am 

und g l a ubwür d i g "  z urückgeha l t en si n d  und die di e h e u t i g e  Wi ss ens c ha f t  

n i c h t  erkl ären kann , e benso eine Frucht d er Sinn e s t äus chung ind ivi d u e l =  
l er o d er ko l l ek t i v er Ar t s i nd ; s ie w er d en vo n E in z e l p ers o n en unfr e iwi l =  

l i g abg eg e ben , d a si e s i c h  in un s erer he u t ig en Z i vi l i s at i o n  ni c ht mehr 

z u  r ec nt find en . Um d i e s e  Th eo ri e  g l aubhaf t z u  mac h en , s t ü t z en si e s i ch 

auf fo lgen d e Hypo t h e s e : 1 1 Wenn d i e s e s .rhäno men e i n  phy s i s c h e s  .Phäno m en 

wäre 9 so l l t e  e s  d i e  s e l b en C harak t e r i s t i k en z e i g en und di e s e l ben Wir= 

kung en h erv orru!· en , w i e  s i e d e r ma t h ema t i s ch en und phys i ka l i s c h en G e= 

s e t zmäß i gke i t en en t sp r e ch en , w e l c he - d as Uni v er s um regi e r en . Wäre es  e in 

O b j e kt einer S up er z i vi l i s a t i o n  s o  i s t  e s wahr s c h e in i i c h , d aß e s  ni ch t 
s o  dive r s e  Formen z ei g en wü rde , da d e r  W e l t raum e i n e  O p t i mi e rung der 

Baus t ruk t ur erfordert e n  T a t säc h l i c h  wir d  d er CONDON REPORT für d i e s e  

We r t ��b h er ang e z o g en o 1 9 6 8  war e s  wirk l i ch s o , daß das P en t ag o n  eine GrUP = 

p e  von Exp r t:"t en d e r  Uni ver si t ät vo n C o lor ade un t er l.J e"i t un g  de s _tJhys ik.,. 

.Pro f e s so r  Dr . E dward U . C o n don daz u eins e t z t , a l l e  Nachw e i s e für UFO s z u  

unt ers uch en , we l ch e  d er U SAF b i sher bekannt wurd en . D i e s e  S t udie ha t 
3 1 3 . 00 0  Do l lar g eko s t e t . A l s  Ab sch l uß b eri c ht ers c hi en eine 1 4 6 5  S e i t en 

um!'a s s end e ..t' ub l i k at i o n  und wur d e  in eng l i s ch er S pr ach e mi t d em T i  t e l  

" S c i en t i f' i c  s t udy o f  Uni den t i f i ed F lyi ng O b j ec t s "  durc h N ew York T ime s 

Boo ks verö t· f ent l i c h t c. Di es er Abs ch l uß b e r i c h t  b ewi rk t e , d aß das _[J ent agon , 

d ie ameri kan i s ch e  L uf t waff e und d i e  Ro yal Air Forc e üb erz e ug t  wurd en , 

der Unt er s u c hung d urch eine o ffi z i el l e  Ak t i vi t ät d i e s er Thema t i k  e in 

Ende z u  b e r e i t en . Fo lg ende Tat s ac hen wurd en verd e u t l i c ht : 

+ fast a ll e  " UFO s " s ind wahr s che in l ic h  b ek ann t e  Ers c he i nung en 

und .t'hänomen e  

+ zw is ch en 1 9 6 1  un d  1 9b 6  s i cht e t en einige A s trona u t en wi rk l i ch 

s el t s ame Phäno men e im Raum , ab er nic ht s  w as au f auß e ri rdi s c he 

" fl i e gend e Un t er t a s s en "  deu t en könn t e 
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+ es i s t  ni cht no twendi g , eine O rgan i s at ion z u  grün en , w e lc he 

s p ezi e l  di e s e  Phänomen e  s t udi e r t , eine Be s t immung durch d i e  

USAF so l l t e  aus r ei c hen 

+ e s  wär e  b e s s er di e Lüc k en dami t z u  fü l l en , a tmo s phäri s c he 

o pt i s che Einflüß e , di e  Ausbrei tung von Radiowe l l en und at = 

mo s phäri sche E l ek tri z i tät z u  s t udi e r en , was mehr einbringt 

a l s  UFO s z u  s t ud i er en 

+ di es e Phänomene be d eu t en k e in er l e i  B e drohung für di e V ereini g =  

t en S t aat en vo n Ameri ka . � 

" UFO s "  exi st i er en !  

D i e s e Theori e wi rd in zwei Lehr en g et ei lt was di e Herk unft o der d en Ur= 

sprung di es er Phänomen e b e tr i ff t . A l l e  zw ei Grup p en g l auben an d i e  Hy= 

po the s e  einer auß erird is chen Z ivi li s at ion , we lche ims tan d e  i s t  di e Erde 

zu besuc hen m i t  di e s en ' f l i eg en den Un t erta s s en '  , man s t üt z t  s i ch d ab e i  

au f fo lg en de �unk t e :  

1 . )  e s  is t an zun ehmen aufgrund d er in t ernat ional en , wi s s en schaf t l i c hen 

For s ch ung en , daß ein e Plur al i t ät b ewo hnt er Wel t en im Uni vers um 

herr s c ht und e s  do rt in t e l l igen t e  �ebewes en g i b t , was s e hr wahr= 

s c he in l i e h  i s t, 

2 . ) es gi b t  ko s mi s ch e  Te i l chen di e den Raum durch qu er en un d  di e Erde 

mi t ein er Energi e vo n 1 0
1 4

-E lek tro n envo l t  und no ch mehr errei c hen , 

e in e  En ergi e , we l c he 1 o o o o o o� grö ß e r  i s t , a ls ein Urani umk ern her= 

g e b en kann , daß be deu t et , es gi b t  im We l t al l  ein e mehr fabul ö s e  

ko smi sche Energ i e que l l e , w e l ch e  s i ch uns erer K enn tni s no c h  en t z i eh t . 

Au s di es en Theo ri en und Hypo t he s en herau s  würd e  e s  a ls o i n t e l l i gent en 

We sen g e lingen ihr e  UFO s auf k o s mis chen Kraf t l ini en zur Erd e  zu brin= 

g en . Von di es en Punk t en  ausg ehend si eht d er erst e Kreis von UFO -Anhän= 

g ern nur d i e  u :ff enbarung ein er Z i vi l i s at ion , we l c h e  di e Erd e V v"fJ. aus= 

s erhal b bes uch t , so wi e  wir es im umg ekehr t en S inn e  mi t Mar s und Venus 

vers uc h en . D er zwei t e  UFU -Kre is von Anhäng ern verna c h l äß ig t  im Gegen= 

s at z  dazu den mat e r i e l l en A sp ekt d er UFO s , do c h z ur g l ei ch en Z e i t  g laubt 

di e s er an die auß eri rdi s che Urq ue l l e , w e l c he nun auf p arap sycho l og i s cher 

Grund l age e.uf uns er e Z ivi l i s at ion einwi rk t s e i t  J ahrhunder t e n . ]'ür di e s e 

Anhäng er i s t e s  wic ht ig , da.ß de r KON TAK T und der Empfang der Bo t s ch a:f= 

t en von auß erhalb in kontro l l i er t e Bahnen g erä t . �o s ind die Fo lg erun= 

g en der UFO -Enthus i as t en d ie fo l g enden : 

+ d ie ma teri e l l e  Form und di e phys i s ch e  Wirk ung s ind nur e in b e= 

send erer Tei l des  �hänomen s  

+ U �u s wur den b i sh er aufgrund uns er e s  Kenntni s s tan de s  d e r  Z i vi l i= 

s at ion , we l cher die Z eugen ang ehöri g s in d , e rk l är t  und das wil l 

nicht s be d e ut en 

+ in der Vorz ei t waren di e s e  UFu s G ö t t er-As tronau t en genannt wo r= 
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d.en und im lVlj� t t e lal t er H ex en und Z auberer 

+ im 20 o J ahrhunder t nun n enn t man s i o  in t erp l an e t aris che 

Be s uch er , di e  s ehr int e l ligent s ind . 

Würd e men di e s  kon t ro l li eren , so lönnt e  man fe s t s t e l l en , we l che gro ß en 

Veränderung en der Z ivi l i s at ion si c h  n ach die s en Ers ch ei nung en ( wi e 

b ei Fat ima o d er Lo urde s ) b emerkbar mach t en , eben s o  w e l che Auswirk ung en 

es  auf d ie b es t eh enden Re ligionen gi b t . Das s e lbe gi lt  für di e Beo b ach= 

t ung und K ont ro l l e  der Mo rmonen . In he u t i g er Z ei t  w äre es wo hl ' Uri 

G e l l er ' , den man als Bei s p i e l für di e s en ' Eing r iff ' von auß ens t ehend en 

Kon tro l l eur en ans ehen wür de . 

Die wi s s ens c haf t l i c he Erwar t ung 

Auß e r  d:i e s en The s en für· o der gegen UFO s gi b t  e s  eine andere sehr ein= 

fa c h e  Theo ri e , wonach man a uf der Bas i s  d er Nac hwi e s e an d i e  Exis t enz 

ein e s  _r;hänomen s g l.aub t b zw man f e s t s t e l lt· , daß e s  hi erfür ke ine Er= 

k l ärung über s ein e Urq u e l le und N at ur gi bt o Man muß s i ch daran erinn ern , 

daß es fas t  W�ei J ahrhunder t e  brauc h t e , um die Kuge l b li t z e  und Elrns·= 

feuer zu erk lären ( wo b e i  nun di e s er T ag e  ers t  wi eder der K ug e l b li t z  

ums t ri t t en i s t , d er Herausg e b er ) . 

Abs ch l uß 

Au!· d er Bas i s  uns erer ak t u el len Wi s s en sc haf t en i s t  es s chwer anders 

zu end en , a ls d as Unvermög en z u  erk enn en , w el che s di e Wi s s en s c haf t auf 

di e s em G eb i e t  inne b.at . Nur N achw ei s e  können den un t er s uc henden For= 

sc hern. einige J:larBJ-net er ge ben . Man muß s i ch davor hüt en , eine e.bs ch l i e= 

ß ende Be trach t ung über d en Urspr ung d e s  .t'hänomens abz ug eben und wir 

hi er das Pro b l em immer no c h  wi e z u . Anfang vor uns hab en . 

Quel l e g Phenomen e s  Spa t i aux , N r . 4 2 , Juni 1 9 7 6 , S ei t e  3 - 1 0 .  

C ENAE�Anmerk ung � Wi r b edanken uns hi er b e i  Mari e�Luis e  T anguy aus 

..Pi e.-r:��� fi t t e; Fra.nkrei ch für die Ü ber s e t z ung di e s e s Bei t rag s , Für die 

wei t er e  Erfo rs chung des UFQ ..... .t'ro b lems als UAPhänomen hab en wir hi er 

einige bede ut ende Erf ahrung en aufarb ei t en g ekonnt , wel ch e  in die täg= 

l i e he Aus einand ers e t z ung einzufügen s i nd und Grund l agenwi s s en ver= 

mi t t e ln :  

++ Angriff� auf M ens chen werden ni c ht regi s t ri er t  

+ +  Schäden i m  Umfeld wurd en nic ht bewirk t  

+ +  e.ine R adarf es t s t e l l ung wi rd s e l ten s t gemacht 

+ +  eine so l i de Raumschiff- UFO - fl i e ge nde Un t er t a s s en-N achwei s= 

k e t t e  anhand vo n Fo to grafien q d er Trümmer s tück e  ( w enn man 

mat eri e l l en u bj ekt en hi e r  üb erhaupt z u  spre chen i s t ! ) exi s t i ert 

ni c ht 
++ atmo sphäri sche �rs ch e inungen g i b t  e s  s ei t  Jahrhunder ten ( was 

im Grun de j a  nich t s  neu e s  i s t ) 

++ das Phänomen i s t mit w is s en s c haf t lic h en Ins t rumen t en g eo r t et 
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wor d en 

++ das Ehänomen ers cheint we l twe i t  mi t den s e l ben Aspek t en 

++ B eo ba ch t er s ind � erso nen j eg li c her so z ia l er 0chi c h t  und �ro= 

f e s si o n  

++ i 5U my s t eri ö se Beri cht e e xi s t i eren in �'rankr e ic h  aus e iner 

J:leri o d e  von 1 9 5 1' - 1 9 7 5 , wo mind e s t ens zwe i Z eugen b e i  j e d em 

Fal l  z ug egen war en , wa s  e t wa 8 ... %' : der G e s am tme l d ung en au s= 

macht 

++ das Phänomen t ri t t  bei  al l en at mos p här i s ch en B e dingung en auf 

+++ in 9 9 , 08� % der Ftil le g i b t  e s  keine Lic ht s t r ah l enwirkung auf 

die· B eo bacht er , d er Wahr s che in l i c hk e i t  nac h s ind so l c he· Be= 

ri cht e al so aus z us ch l i eß en b ei der D i s kusion d e s �hänomen s 

++ in 97 , 27 % der Fä l l e  gi b t  e s  kei ne Wärme; Hi t z e -Effek� e  auf 

die  Beo bach t er dur ch das �hänomen , d er Wahr s chein l i chk e i t  nach 

s ind so l ch e  Beri c ht e al so aus z us chl i eß en b ei der Diskusion 

de s .rhänomen s 

++ in 9 8 , 64 u;o der li1ä l.  1 e gi b t  es k eine G erUche vom .t;Jhäno men kommen t ,  

w e l ch e  man f es t s te ll t e , wo durc h  ebenso so l che B er i ch t e  · b ei d er 

D iskusi on a us z us ch l i eß en sind , da s t a t i s t i s ch z u  ge ringfügig im 

Gegent ei l z um  immer wi e der b eo bac hte ten V erhal ten und Wirk Ung s= 

wei se d e s  �hänomens 

++ s e lb s t  Einwi rk ung en auf .it' ahrz euge: t 1 , B2 _ '}1o ) o der e l e k t romagne t i= 

sehe Auswirkung en ( 0  % )  sind b eim r e al en UFu -rhänomen s t at i s t i= 

sch ni cht r e l evan t 

+ + + +  e s  s c he in t  ein en Z us ammenhang zwis chen den U�'u -B eo ba c h t ungen und 

e in em anormal en � c hwanken de s Erdmagn e t fe l de s  zu g e be n .  

H i er muß daran erinnert werden , d aß i n  der �owj e t union man b e i  UFu s von 

einem " uni den t i f i z i er t en N at ur-.t'hänomen " sp ri cnt , was d ie UNKt�OWN S b e= 

triff t ! Auch das amerikani e e he NI CAP warf d i e s e  �rag e deut l i ch in B e= 

z ug auf s ow j e t i s che UFO - Si c ht ungen auf , " die s e  Hypo t he s e  s cheint am 

me i s t  wahr s chein l i c h s t en z u  s e in und vie lver spr e chend , j edo ch gi b t  e s  

darüb er ni c ht genug Mat eri al z ur  s t udi e o " B e t racht e t  man d ie vom C ErrAP 

nun aufg e li s t e t en UAP-N achw e i s e  so mangel t e s  an ' so l i den ' R aumfl ug= 

körp ern wi e. wi r s i e· erkennen wür d en . Auch di e ung ewöhn l i c hen Phänomen­

Fes t s t el l ung en des �ro f . Gabrie l A lvi a l  z i e l en i n  di e s e Ric h t ung • • • •  

Aus t rali sche U . F . o . - s t a t i s t i k en vo n 1 976 

H i er mö cht en wir e inig e  �unkt e aus d em Beri ch t de s ' C en tre fo r UFO ­

st ud i es ' , Aus tra l i an C o -O rdina t i on Se c t ion , entnehmen , we l c h er Mi t t e ' 77 

das C ENAP errei cht e . Hier di e hight l i gh t s  di e s e s  Beri ch t s :  

+ 4 5 , 9 5  � der UFO-Mel d ungen wur d en in Aus t rali en 

durch T e l �fonanruf e den Unt er s uchern b e kannt 

+ 1 8 , b8 � d er UFO-Me ld ung en wur den in Aus t ral i en  

durch s c hri f t l i che Korre s pond en z  bekannt 
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+ 1 3 , 1 3 % d er UFO-Mel dung en wur d en in Aus tralien 

dur ch persönl i ch en Kont akt mi t einem UFU -�'or= 

s ch er b e kann t 

+ 1 1  , b 1: % der UFO-Me ldung en wur d en in Aus t rali en 

durch Z i ti erung i m  Rundfunk den UFO -For schern 

b ekann t 

+ � , 0 �  � der UFO -Me l d ung en wurden in Aus t ral i en  

dur c h  Erwähnung i n  der Ere s s e  bekann t 

+ 1 , 0 1 % d e r  UFO-Meldung en wurden in Aus t ra l i en 

durch Kontak t e  der UFu-Grupp en un t ereinand er 

bekann t 

� nur 0 , 5  % der UFO -Me ldung en in Aus t ra li en wur= 

d en dur c h  di e �ol i z ei b ekannt 

hi er · dur ch ergi b t  si ch für uns in Euro pa di e No twendi gke i t der ö.t' :f ent =  

l i e hen �ub l i c ity j eder UFO -Un t ersuchung sgrup p e  und Einz e lfor s c her , nur 

so wi rd man zu den UFO s im Dunk l en Vor s to ß  finden . Z ur Z ei t  si eh t  e s  

wohl eher s o  aus , daß wi r rein durch �res s emi t t ei l ung en vo n d en G e s c h eh= 

ni s s en erfahren un d  hi e r  a l s zwe i t e Hand-Info rmat ion V erfä l ec hung en 

�intret en . Wi� man anhan d der aus t r al i sc hen Erkenntni s s e  t was j edo c h  

pro z en t ual nic ht üb ertragbar s ein muß , sond ern nur di e in� etwa-Richt ung 

anz e ig t ) si e h t , i s t  das �o t en t i al der t a t säc h l i c h  g emach t en S i c ht ungen 

höher , als bekannt wird-be sonder s  wenn wir berü cks icht i gen 1 das d i e  

ele ktroni s chen Mas s enmedi en so  gut wi e NI CHT d a s  U.�\J _.. 'l'hema aufgreif en 

und so e ine lnformations qu e l l e  v er s ch loaen b l e i b t . Ander er s e i t s  muß 

deut lich daran erinnert werden , daß d ur ch g e st e u ert e � ub l i c i t y  nat ür =  

l i e h  au ch en t sprechend v i e l e  • mö cht e -g ern- s ich t er '  an uns heran t re t en  

und D ing e· me l <ien , we l c h. e  so gar n i c ht g e s ch e hen s in d o Auch die Überfrem= 

dung c �  ... 1er Mel dung muß b erü ck s i ch t ig t  werden . Rein s t at i s t i s c he Anhal t s= 

p unk t e- übe:r · U�Oc..,z eug en können uns ere au s t ra lis chen Ko l l eg en e ben!·al l s  

anb i e t en :  

+ be i d en i den t i fi z i er t en O b j e k t en ( durch d ie Unt er= 

s uc hungs ... Anß trengung der lt'ors c her ) l i eg en Kin der und 

J ugendl ic he zwi s chen 1 1 - 2 1  Jahren d�ut l ic h  vo rne , in 

di e ser A l  t er sgrupp� werden di e mei s t en �·eh lin t er= 

predat ion en vorgenommen 

+ be i den uniden t i f i z ie r t en ubj ekt en ( dur ch d ie Unter= 

suchung s-A.ns t rengung der lt'or s c he r ) li egt  die A l t e r s= 

klas s e  von 31� -40 Jahren al s erns t haf t e  Z eugen de ut= 

li eh vo rne , gl e i c h  g efo l g t  von d er A l t e r skla s s e  der 

2 1 -3U j ähri gen UFO-Z eugen 

+ in t ere s s ant er Wei s e  wei s t  di e aus t ra li s che- S ta t is t i k  

z u  gl e i ch en T e i len ' s ing l e  wi tne s s- '  un d  • two w i tne s s= 

e s ' -Fä l l e  e.us ( 34 , 37 � )  und 1 5 , 62 ro al l er Meldung en 
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zwi s chen fünf un d  1 5  Z eug�n ; 1 0 , 4 1 � der UFU - � ic h=  

tw1g en werd en j ewei l s  mi t vi er Z e ugen g emacht un d  

5 , 2 � rät s e lhaf t er Ers che inung en hab en z u  j edem 

di e s er G e schehni s s e  drei Z eug en 

auc h  wir d  von Beruf en und Be schäft igungen der Z eugen � ut l i ch g es pro = 

c hen . so hab en al l e  B eruf sgrupp en uni den t i fi z i er t e  � scheinung en am 

Himme l b eo bach t et , aber d i e  Hausfrau en s ch e inen b e i  � �  � i c h tung en gut 

ab zus chne i den , war en do c h  27 Hau sfrauen U�U -Z eugen , g l ei ch g efo lgt von 

dem �tuden t en ( 1 4 ) und d en Büro ang es t el l t en ( 1 3 ) . Von der Q ua li f i ka= 

t i on her mög en Hausfrauen dab ei l e ic h t er einem Trug s ch l uß un t erli e= 

g en und ausg er e chne t b ei d en � t uden t en wi s s en wir de ut l i ch von s o �= 

nannt en ' � t udent en-Ulken ' . Hi er so l l t e  man tief erg ehend e Ana ly s en 

vo rn ehrnen , da z u  b efürcht en i s t , d aß hi er no c h  einig e  ' I:B1U s '  ver s t e c k t  

s ind , we l che d i e  aus tral i s chen Ko l l egen n i c ht erkann t en . �o z e ig t  s ic h  

hi er auch deut l ich , das eine L:> tat is t ik i hr e  .t'ro b l eme aufw ir f t  un d  nur 

in T ei l b er eic hen z ur  Ubernahme di ent und man hi erb ei den 0t andar t  

und Qua l i t ät der Unt er suchung b erücks icht i g en  muß . 

Da s cheinbar U�O -.t'hänomen e unabhängi g  vo n d e r  Wi t t erung g e s i c h t e t  

werden , v erz i ch t en wi r hi er a uf s t ati s t i s che Auswer t ung en ü b er di e 

sche inbar e V er t ei l ung der S ic h t ung en in B e z ug auf Wo chent age o der 

b e s t immt e J ahre s z ei t en . E in l e uch t end erscheint di e ver s t ärk t e ·  Be= 

o b achtung • während d er Sommermona t e  und d en Ab end s t unden , da h i er 

z um  e in en di e me i s t en .t' er son en s i c h  im �re·i en aufha l t en und man 

z um and eren in d en A b end s t und en e her ma l z um Himme l auf s c hau t . Einen 

po s i t iven Einfluß au f d i e  B er i ch t ers t at t ung so l ch er B eo b achtung en in 

der Sommerzei t ha t natür l i c h  a uch di e typ i s c he • saure Gurk enz e i t ' in 

den M ed i en , dadur c h  wird l e i ch t er d i e  ' UFO-Müdigk ei t ' der Z ei t ung en 

durchbra chen .  

�er s önli chke i t s vari ab l e  und R ea l i t ät sprüfung von ungewöhn= 

li ehen Z eugenaus s agen 

• • •  so hei ß t  e in ' �ro j ekt beri ch t von Dr . A . K e ul ' , Wi en 1 9eu Q Hi er werden 

z ehn E in z e lfal l s t udi en ü b er s og enann te UFO-Beo bachtung en in Wi en und 

N i ed erö s t err e i ch vorg e l egt . D i e s e  � t udie wurde dur c h  ein Wi s s en sc haf t s= 

s t i p endium de s Kul t uramt es der S ta d t  Wi en we s ent l i c h  gefördert . D i e  

für uns wic ht igs t en Pas s agen wo l l en wi r hi er übernehmen : 

"Auswertung : d.i e  ex t erne Hea l i t ät sprüfung der z ehn .Pro j e k t fäl l e  hat= 

te kein e na turwi s s en sc haf t l i ch- t ec hni s che Erk l ärung g e l i e f er t . Ur= 

s prUng li eh s tan den ·fo lgend e  A l t ernat ivhypo t he s en z ur Wahl : 

a )  Be i UFO -Z eugen hand e l t  e s  si ch um s ehr in t el l igent e , kri t i s c he 

· und s charf b eo ba c ht end e  .t'er s önl i c hke i t en , di e  wi s s en , d aß s i e  

etwas außerha l b d e r  N o rm g es ehen haben un d  de sha l b  z u  .tte c ht 

versuchen , si ch b ei offi z i el l en S t el l en G ehör z u  ver s chaffen .  
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b )  UFo -Z e ugen sind Konf abulant en , �s eudo l og en und Mythemanen 

b esonderer Art , w e lche· p sycho t i s che Epi so den b eri cht en o der 

Phamt as i eg e s chi c h t en erfind en , mi t  den en s i e  aus G e l t ungs= 

drang öffent l i ch e  Ane rkennung s uchen . 

Das � t udium der Aug en z e ug en ergab 9 daß k e in e  d e r  zwe i Hypo the s en al s 

vo l l  gül t ig an z un ehmen i s t . Un t er den z ehn Z eug en fand s ich ke ine e in= 

z ig e  psychi s c h  vo l l  int ak t e  Per s önl i c hk e i t  mi t überdurchsc hni t t l ic her 

In t el lig enz und Beo bacht ung sfähigkei t . D i e  z e hn Be obacht er sind e in 

s tädt i s c hes Dur c hs c hni t tko l l ek t i v , das in Richtung �chi zo i di e  und 

Hys t ert e ve rs t ärk t z e f chn e t . Es sin d , wi e  ..t'ro f • .L . AMBROZ I  b emerk t e 9 

" k l e ine J.J eu t e , d ie auc h  e twas g es ehen haben � " Es  fanden si c h  weder 

unge s t ört e , b esonders in t el l igen t.e und kri t i s ch e  Z eug en no c h  ausg e= 

präg t e Y�ant asi e lügne r . Wi e  von �ro j ek t t e i lnehmer WALLN ER vermut e t , 

z e igen einige Beo bacht er ko o p erat ive s , ab er nauro t i s ch-hy s t erifo n 1e s  

Verhalt en , um  durch o :t'fi z i e l l e  Un t er su c hung en so z i al e Z uw end ung und 

An erkennung z u  erhal t en . U.ElQ -Me ldungen sind o ft eine harml o s e Form , 

s ein Ge l t.ungs b edürfni s aus z ul e b en  , nach .rro f . AlVlBROZ I  " der Bankraub 

d e s  k l einen 11/lan.ne s ! " J emand s chau t aus d em F ens t e r  und drauß en fl i e= 

gt e twas vo rbei G Das t ut ni emandem weh , s chade t keinem Men s chen . man 

kann o f fi zi e l l e  �t el l en damit befas s en , un t e r  Ums t änden al s wi c ht ig er 

Z eug e agi er en , ha t  ab er im F al l der I den t ifi z i erung den Rüc k z ug c f= 

!· en : "Ach so 9 dann hab e i ch mi ch davon t äus c h en l a s s en . " A l l  das macht 

den freiwi l li g en Me l den s ympa thi s ch und b ewahr t iJm davo r , diffami ert 

z u  .werden o·D i e  " UFO = � i ch t ung "  i s t  heu te· , im Z ei t al t e:r· une:r.fü l 1:'c er irra= 

t iona l er Ho.ffnung en , z u einer Art G e s e l l s c haf t s spi e l  g ewo r d en und j e = 

d er psycho logi sch ung e s c hul t e  " Erfo r s cher" z u  ·einem unfre iwi l ligen 

Verbrei t er de s. " UFu ...".Myt ho s "  o Uns ere t e c hni s che Z ei t  hat t e ch..ni s che· 

Myth en entwi c k el t , d ie s ic h  no c h  daz u a l s  ..t'r<!JJfi t quel l e  verwert en l as= 

s en . 0o b et · .. acht e t , s ind U �l() s  � t ruk t uren einer al l t äg li ch en 9 al lz umen s ch= 

l i e hen .t'ro j ek t ion sf l äche , di e  neuen " Z ei ch en  am H imme l " o Hab en wahn= 

haf t e  D eu t ungs ansät z e  e inmal 1'l at z g egri ffen , s ind s i e  n i c ht mehr e·li= 

mini erbar . D en e in z i g en Angri ffs punkt bi e t e t  der Z e ug e . lVli t  i hm s t eh t  

und fäl l t  die I n t e rpred at ion d er Dat en . Di e  Anatomi e einer typi s chen 

Ö s terre i chi s chen u�·o-Beo bacht ung un d -Me ldung s i eh t  nach Re sul t at en 

uns erer � t udi e von z ehn Fä l l en und e ini g en w ei t e ren Z eug ent e s t s  etwa 

so aus : Um e inen dünnen , mögl ich erwei s e  r ea l en D a t enk ern , d en 0 t imul us , 

entwick el t s ic h  dur c h  di e me i s t  neuro t i sche Per s ön li c hk ei t s s törung 

de s Z eugen und so z i a lpsycho log i s ch e  Fak tor en , "UFO-G läub igke i t " , e in 

patho l o g i s ch er H alo , der das aus l ö s end e Er l ebni s Uberfo rmt und v erhü l l t . 

::> eine Aus dehnung und B e schaffenhei t l äß t  sich d ur ch Exp l orat ion und 

T e s t s  ohne Schwi erigkei t.en erfas s en o in eini g en b e s onder s  bi z arren 

Fä ll en l as s en a ch Psycho s e zei chen nachwei s en . Al lg em e in dür f t e d er 
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Ant ei l  p s ychi s ch g e s t ö r t er I nd ivi duen un t er den UFo-Z eugen ( und vi e L en 

ihr er unkri t i s c hen " Erfo r s c h er " ) auß erg ewöhnl i ch ho c h  s ein . B eamt en im 

In� und Aus land , di e  b ei ihrer T ätigke i� g e l eg en t l ic h  mi t UFO-Me ldungen 

zu tun hab en , rat en wi r , zwi s chen M el d ung en mi t und so l chen ohne Int e r= 

pre dationen z u  diff eren z i eren . B eri c ht e , w e l c h e  b erei t s  mi t einer phan= 

t as t i s c hen D eu t ung vom Z eug en vo rg e brac ht werden , l a s s en nac h  uns erer 

Erfahrung auf eine patho lo gi sche � e r s ön l ic hke i t s s t rukt ur s ch l i eß en .  

H i er i s t  eine s ac h L i che D i skusi on mei s t  f'rucht l o s , d a der Z euge nur an 

einer Be s tät t ig ung s einer vorg efaß t en Meinungen intere s s i er t  i s t . lVli t  

Z eug en , d i e  keine I n t erpredat ionen anb i e t en und � el bs t kr i t iK z eig en , kann 

man re d en . H i er l o hn t  es s i ch un t er Ums t änden , we i t e r  z u  ermi t t e ln . Wi e  

wei t d er In t ere s si er t e  b ei m  � t udi um e in es so l c h en �'all. e s  kommt , häng t 

l e t z t enende s von d er Hei fe seiner _r; er s önl i c hkei. t  ab o 
Int e1 ·e s s anter We i s e  wi rd von Dr . K eu l in WETTER UND LEBEN , 1 9 Cj0 , 0ei t e  

1 b7- 1 8u , übe r KUGE�BLI TZ E beri ch t et , wo b ei e ine Ana Lys e  von b 5  ö s t e r= 

re i chi s chen �'al lberi ch t en vorg eno mmen wird . Iil d er. Ein l e i t ung d e s s en 

wird b eri cht e t : 

" D er Kug e l b l i t z  hat al s unerkl är t e  �rs ch einung der atmo sphäri. s chen 

E le k t ri z i t ät Eingang in me t e o ro logi s che J..J ehrbü ch er g efunden • .L. i l j- equ:i :· _: t 

b es c hr e i b t  ihn etwa a l s  ' eine l eu ch t ende K ug e l  von der Größ e eine s 

Ei e s  bi s z ur �'uß bal lgröß e .,  • •  , we l c he s i ch re la t iv l angs am l ängs einer 

s ehr unr eg e lmäß i g en Bahn nahe der Erdo b erfläche bewegt • • •  ' N e b en .Hyp o �  

thes en aus The o r ie� und .P!,'axi·s hat es nie an V er s uc hen g ef eh l t , di e Rea.L j.= 

tät  der Ers cheinung s el b s t in .F1rag e  z u  s t e l l en "  Ung ewöhn l i che B li t. z =  

wirkung en , b e sonder s  b ei G e bäud e ein s c h läg en , werden von d e r  B evö l kerur.Lg , 

von Pre s s e  und Exeku t i v e , a l s  ' K ug el b l i t z s p ur en ' b e z e i c hn e t  �� n .- ;: . 

Hight l igh t s aus der Ana lys e von b 5  Kuge lb l i t z-Bericht en : 

+ in 9 4- 1o der au!'g eführten Fli l l e  s ah man e in O bj ekt , i.L :; /'o 
zwe i � e inma l mehrer e  

+ · in 8 5  /'o a l l e r  Fäl l e  hat t e  das O b j ekt Kug elfo rm ;  s e l t en 

tre t en auc h o val e , längl i ch e  o der variab l e  Formen auf 

+ 68 % d er aufgeführt en �'ä l l e  b e s c hre i b en no rma le H e l lig= 

ke i t , 2 5 % bl endende . Ho t , o rang e o de r  f e urig machen 29 1o 
au s , 2 5 1o ent fal l en au1' ge lb , 2 2 1o a uf wei ß , 1 4  /'o €LUf h l a:u.  

+ s c har1· e  Umri s s e z ei g en 58 % , 9  1o un s ch arr·e , fünf Fäl l e  be= 

s chr i eb en eine s char!·e K ug e l di e von ein em uns char:t·en Halo 

umge b en we.r 

+ 37 % werd en mi t einer Ro t a t ion d er K ug e l  gemel de t , 2 3 % 
b e schrei b en  eine irregul äre Bewegung wi e o sz i l l i erend 

o der s pringend ; 

i s t  s omi t  eine .L ö s ung de s UA..t>hänomens in Richt ung Kug el b l i t z  anz u bi e= 

t en·t . Wir wi s s en e s  n i ch t  genau , aber die Arb ei t shypo t he s e  s t e ht , di e  !'a.rEi l= 

l en s ind d e ut l i ch s i c htb ar • • •  
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